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1. Willkommen bei der zenon Analyzer Hilfe 

 

 

PROJEKTUNTERSTÜTZUNG 

Unterstützung bei Fragen zu konkreten eigenen Projekten erhalten Sie vom Support-Team, das Sie per 
E-Mail an support@copadata.com (mailto:support@copadata.com) erreichen. 

 

 

LIZENZEN UND MODULE 

Sollten Sie feststellen, dass Sie weitere Module oder Lizenzen benötigen, sind unsere Mitarbeiter unter 
sales@copadata.com (mailto:sales@copadata.com) gerne für Sie da. 
 

2. Report Launcher 

Reports stellen Daten aus Online-Quellen oder Archiven nach definierten Regeln dar. zenon Analyzer 
wird mit fertigen Reportvorlagen ausgeliefert, die individuell angepasst werden können. Es können auch 
eigene Reports erstellt werden. Die dazu nötigen Tabellenstrukturen werden im Kapitel Grundlagen 
beschrieben. 

Für den Aufruf und die Darstellung von Reports ist am Client-Rechner lediglich ein unterstützter Browser 
nötig. Alle Reports werden im Browser dargestellt und angepasst. Welche Einstellungen möglich sind, 
hängt von den Rechten (auf Seite 7) des Benutzers ab. Reports können in andere Formate exportiert und 
so in anderen Anwendungen genutzt werden.  

mailto:support@copadata.com
mailto:sales@copadata.com


Report Launcher 

 

 

6 

 

 

Im Auslieferungszustand werden beim Start des zenon Analyzer vorkonfigurierte Ordner mit Reports 
zum jeweiligen Themenbereich für das Demo-Projekt angezeigt. 

 

  Info 

Es werden nur Reports angezeigt, die im Umfang der erworbenen zenon Analyzer Lizenz 
enthalten sind.  

KONFIGURATION VON REPORTS 

Reports können im Browser konfiguriert werden.  

Die Erstellung erfolgt im  ZAMS - zenon Analyzer Management Studio. 
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  Info 

Umgang mit Zeitintervall bei Archivverdichtung und Anzeige im Report: 

 Intervall kleiner/gleich 60 Minuten:  
Bei der Verdichtung wird auf korrekten Zeitintervall in UTC geachtet. 

 Intervall größer als 60 Minuten: 
Bei der Verdichtung wird auf korrekten Zeitintervall in Server-Lokalzeit 
geachtet. 

 Bei der Darstellung wird immer Lokalzeit verwendet. Befinden sich Anwender 
und Server in unterschiedlichen Zeitzonen, können sich Abweichungen 
ergeben.  

PROJEKTE UND FILTER 

Es können Reports über mehrere Projekte erstellt werden, ausgenommen bei der Verwendung von 
Filter für Schichten oder Chargen. In diesem Fall sind Reports auf ein Projekt beschränkt.  

  Achtung 

Es können nur Archivdaten ausgewertet werden, deren Variablen aus dem eigenen 
Projekt stammen.  

Das heißt: Wird, zum Beispiel in einem Integrationsprojekt, in einem Archiv eine Variable 
aus einem Unterprojekt archiviert, dann kann der zenon Analyzer auf diese Variable nicht 
zugreifen. 

 
 

3. Rechteverwaltung 

Der zenon Analyzer benutzt eine rollenbasierende Rechteverwaltung. Diese regelt den Zugriff auf 
Datenquellen, Ordner, Reports und alle anderen Elemente. Dabei werden einem Benutzer oder einer 
Gruppe bestimmte Rechte zugeordnet. Benutzer und Gruppen müssen bereits in der Windows 
Benutzerverwaltung angelegt sein. Die Authentifizierung wird nicht von zenon Analyzer übernommen, 
sondern obliegt dem Betriebssystem.  

Benutzerrechte werden im ZAMS gesetzt und verwaltet.  
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4. Report Launcher: Konfiguration und Bedienung 

Der zenon Analyzer wird über den Webbrowser aufgerufen oder über das ZAMS gestartet: 

 Aufruf über Browser:  
Eingabe der Verbindung in die Adresszeile oder Klick auf den Link im Startmenü des 
Installationsrechners (Abschnitt COPA-DATA) 

 Start über ZAMS:  
Folgende Aktionen starten den Webbrowser mit dem Report Launcher für die im ZAMS 
eingestellte Verbindung: 

 Auswahl des entsprechende Befehls aus dem Menü Report  

 Klick auf das entsprechende Symbol in der Symbolleiste  

 Klick auf die Schaltfläche Report im Report Launcher öffnen in einem Report in ZAMS 

  Info 

Als Webbrowser können der Internetexplorer 10 oder höher sowie Firefox und Google 
Chrome verwendet werden.  

Beim Starten des Report Launcher oder Öffnen von Reports im Report Launcher wird der 
Internet Explorer vom ZAMS direkt als ActiveX angesprochen. 

REPORT LAUNCHER 

Die Oberfläche des Report Launchers gibt Ihnen die Möglichkeit: 

 den Report Launcher zu konfigurieren 

 Reports zu konfigurieren und aufzurufen 

Der Report Launcher kann in zwei Ansichten aufgerufen werden: 

 Symbolansicht (auf Seite 10) 

 Detailansicht (auf Seite 12) 
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FEHLERBEHANDLUNG 

  Achtung 

Fehlermeldungen für Parameter: 

Für manche Parameter müssen die zur Verfügung stehenden Werte über eine Stored 
Procedure des Microsoft SQL-Servers geladen werden. Schlägt der Aufruf dieser 
Stored Procedure fehl oder liefert die Stored Procedure einen Fehler zurück, so wird 
im Report Launcher eine Fehlermeldung angezeigt. Zum Beispiel, wenn die Runtime 
nicht erreichbar ist, der SQL-Connector nicht erstellt wurde, usw. 

Für manche Parameter kann unter Umständen kein Standardwert vergeben werden, 
da ein vorher zu behandelnder Parameter keinen Wert enthält.  
Zum Beispiel: Zeitfilter basieren auf Schichten, aber es sind noch keine Schichtdaten 
vorhanden. In diesem Fall ist die Vergabe von Standardwerten erst möglich, wenn 
zumindest 1 Schicht geschrieben wurde. 

 BROWSER 

Der zenon Analyzer wird über einen Browser bedient. 

  Info 

Designed und getestet wurde der zenon Analyzer für folgende Browser: 

 Microsoft Internet Explorer ab Version 10  

 Chrome  

 Firefox 

Hinweise:  

 Für den Internet Explorer muss die Kompatibilitätsansicht deaktiviert sein.  

 Zoom steht nur für den Browser Chrome zur Verfügung. 

  
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4.1 Symbolansicht 
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KONFIGURATIONSMENÜ 

Parameter Beschreibung 

Konfigurationsmenü  

Hauptverzeichnis Wechselt in die oberste Ebene. 

Siteeinstellungen Öffnet die Verwaltung (auf Seite 55) von allgemeinen 
Einstellungen der Site. 

Hilfe Öffnet die Hilfe für den Report Launcher.  

Suchfeld Suche im Report Launcher. 

Eingabe des Suchbegriffs in das Suchfeld. Klick auf das 
Symbol Lupe startet die Suche.  

Hinweis: Klick auf das Symbol löst unter Firefox und 
Chrome keine Aktion aus. Drücken Sie stattdessen die 

Taste Eingabe.  

HAUPTMENÜ 

Parameter Beschreibung 

Hauptmenü   

Neuer Ordner Erstellt einen neuen Ordner (auf Seite 60).  

Neue Datenquelle Erstellt eine neue Datenquelle (auf Seite 58).  

Download Report Builder Öffnet die Microsoft Website zum Download des Report 
Builder. 

Report Builder Öffnet den Microsoft Report-Builder (auf Seite 65). 
Voraussetzung: Der Microsoft Report-Builder ist am 
System bereits vorhanden.  
Zum Öffnen kann jeder unterstützte Browser verwendet 
werden. 

Datei hochladen Öffnet den Dialog zum Hochladen von Ressourcen (auf 
Seite 63) wie Reports, Modelle, Datasets usw.  

Detailansicht - Symbolansicht Schaltet von Detailansicht auf Symbolansicht um. 

Symbolansicht: Zeigt alle Ordner und Reports kompakt 
an. Ordner lassen sich in dieser Ansicht ausblenden (auf 
Seite 60). 

Detailansicht: Zeigt Details zu Reports und Ordnern an 
und ermöglicht deren Sortierung durch Klick auf die 
jeweilige Kopfzeile:   

 Objekttyp (2. Spalte) 

 Name  
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 Beschreibung 

 Letzte Ausführung 

 Geändert am 

 Geändert von 

Beide Ansichten stellen für Ordner, Reports und 
Datenbanken ein Kontextmenü (auf Seite 15) mit häufig 
benötigten Befehlen bereit. 

LISTENFELD REPORTS 

Parameter Beschreibung 

Listenfeld Reports Zeigt alle Datenbanken, Ordner und Reports an. Die 
Anzeige kann in einer Symbolansicht oder Detailansicht 
erfolgen. Von der Art der Anzeige hängen die möglichen 
Aktionen ab. 

Hier werden Reports zur Konfiguration und Anzeige 
ausgewählt. 

 
 

4.2 Detailansicht 
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KONFIGURATIONSMENÜ 

Parameter Beschreibung 

Konfigurationsmenü  

Hauptverzeichnis Wechselt in die oberste Ebene. 

Siteeinstellungen Öffnet die Verwaltung (auf Seite 55) von allgemeinen 
Einstellungen der Site. 

Hilfe Öffnet die Hilfe für den Report Launcher.  

Suchfeld Suche im Report Launcher. 

Eingabe des Suchbegriffs in das Suchfeld. Klick auf das 
Symbol Lupe startet die Suche.  

Hinweis: Klick auf das Symbol löst unter Firefox und 
Chrome keine Aktion aus. Drücken Sie stattdessen die 

Taste Eingabe.  

HAUPTMENÜ 

Parameter Beschreibung 

Hauptmenü   

Alle erweitern Klick auf Schaltfläche öffnet alle Elemente in der 
Baumansicht. 

Alle reduzieren  Klick auf Schaltfläche klappt alle Elemente in der 
Baumansicht ein. Es wird nur noch die oberste Ebene 
angezeigt. 

Löschen Löscht ausgewählte Reports oder Ordner. Auswahl erfolgt 
über Aktivierung der Checkbox vor dem Report/Ordner. 

Verschieben Verschiebt ausgewählte Reports oder Ordner. Auswahl 
erfolgt über Aktivierung der Checkbox vor dem 
Report/Ordner. 

Download Report Builder Öffnet die Microsoft Website zum Download des Report 
Builder. 

Report Builder Öffnet den Microsoft Report-Builder (auf Seite 65). 
Voraussetzung: Der Microsoft Report-Builder ist am 
System bereits vorhanden.  
Zum Öffnen kann jeder unterstützte Browser verwendet 
werden. 

Symbolansicht Schaltet von Detailansicht auf Symbolansicht um. 

Symbolansicht: Zeigt alle Ordner und Reports kompakt 
an. Ordner lassen sich in dieser Ansicht ausblenden (auf 
Seite 60). 
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Detailansicht: Zeigt Details zu Reports und Ordnern an 
und ermöglicht deren Sortierung durch Klick auf die 
jeweilige Kopfzeile:   

 Objekttyp (2. Spalte) 

 Name  

 Beschreibung 

 Letzte Ausführung 

 Geändert am 

 Geändert von 

Beide Ansichten stellen für Ordner, Reports und 
Datenbanken ein Kontextmenü (auf Seite 15) mit häufig 
benötigten Befehlen bereit. 

LISTENFELD REPORTS 

Parameter Beschreibung 

Listenfeld Reports Zeigt alle Datenbanken, Ordner und Reports an. Die 
Anzeige kann in einer Symbolansicht oder Detailansicht 
erfolgen. Von der Art der Anzeige hängen die möglichen 
Aktionen ab. 

Hier werden Reports zur Konfiguration und Anzeige 
ausgewählt. 

 
 

4.3 Einstellungen 

Datenquellen und Reports werden über Menüleisten (auf Seite 8) und Kontextmenüs (auf Seite 15) 
verwaltet und konfiguriert.  

Siehe auch: 

 Konfiguration und Bedienung (auf Seite 8) 

 Site (auf Seite 55) 

 Ordner  (auf Seite 60) 

 Reports  (auf Seite 74) 
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4.4 Kontextmenüs Ordner, Reports und Datenbanken 

Datenbanken, Ordner und Reports im Reportfenster verfügen über ein Kontextmenü zur Konfiguration. 
Dessen Inhalte hängen teilweise auch davon ab, in welcher Ansicht der Report Launcher angezeigt wird. 
Um einen Befehl aus dem Kontextmenü zu wählen: 

1. Bewegen Sie die Maus über das gewünschte Objekt. 

Ein roter Rahmen und ein roter Pfeil werden angezeigt. 

2. Klicken Sie auf den Pfeil. 

Das Kontextmenü wird angezeigt. 

3. Wählen Sie den gewünschten Befehl. 

KONTEXTMENÜ ORDNER 

Das Kontextmenü von Ordnern enthält abhängig von der Ansicht des Report Launcher unterschiedliche 
Befehle. 

SYMBOLANSICHT  

 

Parameter Beschreibung 

Verschieben Öffnet Dialog (auf Seite 17) zur Wahl des neuen Speicherorts. 

Löschen Löscht ausgewählten Ordner. 

Verwalten Öffnet Dialog zur Verwaltung (auf Seite 63) des Ordners. 

DETAILANSICHT 
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Parameter Beschreibung 

Verschieben Öffnet Dialog (auf Seite 17) zur Wahl des neuen Speicherorts. 

Löschen Löscht ausgewählten Ordner. 

Verwalten Öffnet Dialog zur Verwaltung (auf Seite 63) des Ordners. 

Neuer Ordner Öffnet Dialog zum Erstellen eines neuen Ordners 

Neue Datenquelle Öffnet Dialog (auf Seite 58) zur Auswahl einer neuen Datenquelle. 

Datei hochladen Öffnet Dialog (auf Seite 63) zum Hochladen einer neuen Datei.  

KONTEXTMENÜ REPORT 

Das Kontextmenü von Reports enthält Befehle zu deren Verwaltung. Das Kontextmenü ist für beide 
Ansichten des Report Launcher identisch. 
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Parameter Beschreibung 

Verschieben Öffnet Menü zur Wahl des neuen Speicherorts. 

Löschen Löscht ausgewählten Report. 

Verknüpften Report erstellen... Öffnet Dialog zum Erstellen eines verknüpften Reports, der auf dem 
ausgewählten Report beruht. 

Reportverlauf anzeigen Öffnet Anzeige des Reportverlaufs (auf Seite 87).  

Verwalten Öffnet Dialog zur Verwaltung des Reports (auf Seite 75).  

Herunterladen Ermöglicht es, Reports lokal zu speichern (auf Seite 19). Öffnet 
Windows Dialog zum Speichern einer Datei. 

Im Report Builder bearbeiten Öffnet den  Report im MS Report Builder (auf Seite 65). 

KONTEXTMENÜ DATENBANK 

Das Kontextmenü von Datenbanken enthält Befehle zu deren Verwaltung . Das Kontextmenü ist für 
beide Ansichten des Report Launcher identisch. 

 

Parameter Beschreibung 

Verschieben Öffnet Menü zur Wahl des neuen Speicherorts. 

Löschen Löscht ausgewählten Report. 

Reportmodell generieren Öffnet den Dialog (auf Seite 60) zur Generierung eines neues Modell 
für die Datenquelle. 

Abhängige Elemente anzeigen Zeigt alle auf dieser Datenquelle basierenden Reports an und 
ermöglicht, diese zu löschen oder zu verschieben. 

Verwalten Öffnet Dialog (auf Seite 58) zur Verwaltung der Datenbank.  

 
 

4.5 Elemente verschieben 

Um den Speicherort eines Objekts zu ändern: 

1. Markieren Sie das Objekt (Ordner, Report, Datenbank). 

2. Klicken Sie auf den Pfeil. 
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3. Wählen Sie im Kontextmenü den Befehl Verschieben. 

Der Dialog zur Auswahl eines neuen Speicherorts wird geöffnet. 

4. Geben Sie in das Eingabefeld Speicherort den gewünschten Ort ein oder wählen Sie ihn aus der 
Liste der Ordner.  

5. Bestätigen Sie die Auswahl mit Klick auf OK. 

DIALOG ELEMENTE VERSCHIEBEN 

 

 

Parameter Beschreibung 

Speicherort Angabe des gewünschten Speicherort. Eingabe in das Feld oder 
Auswahl aus Baum Ordnerauswahl. 

OrdnerAuswahl Auswahl eines Ordners als Speicherorts. Klick auf Ordner 
übernimmt Auswahl in Feld Speicherort. 

OK Übernimmt Einstellungen und schließt den Dialog. 

Abbrechen Verwirft alle Änderungen und schließt den Dialog.  
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4.6 Report herunterladen 

Reports können vom Server auf den lokalen Rechner heruntergeladen werden, um sie offline zu 
bearbeiten oder zu präsentieren. 

Um einen Report herunterzuladen: 

1. Bewegen Sie die Maus über den Report. 

2. Klicken Sie auf den Pfeil. 

3. Wählen Sie den Befehl Herunterladen. 

Der Dialog zum Speichern von Dokumenten wird angezeigt. 

4. Wählen Sie einen Speicherort am lokalen Rechner. 
 

4.7 Sprachen und Zeitformate 

OBERFLÄCHENSPRACHE 

Der zenon Analyzer kann am Web Client in mehreren Sprachen dargestellt werden. Sofern im Browser 
ausgewählt, wird die Oberfläche dargestellt in: 

 Chinesisch (vereinfachtes Chinesisch)  

 Deutsch  

 Englisch 

 Französisch 

 Italienisch  

 Russisch  

 Spanisch  

 Tschechisch  

Für alle anderen Sprachen wird die Standardsprache Englisch verwendet. Die Sprache konfigurieren Sie 
im Browser über den jeweiligen Dialog zur Sprachauswahl.  

ZEITFORMATE 

Zeitformate entspechen den Konventionen der im Browser eingestellten Sprache. 

Hinweis: Wenn einer der folgenden Fehler auftritt, überprüfen Sie die Einstellungen für Sprache und 
Zeitstempelformate: 
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 Dropdownliste für Datums- und Uhrzeitauswahl funktioniert nicht 

 Report Launcher meldet nicht korrekt formatierten Zeitstempel 

TEXTE 

Texte werden so, wie im Report eingegeben oder vom Server ausgegeben, dargestellt.  
 

4.7.1 Umstellung Winterzeit/Sommerzeit 

Die Umstellung von Winterzeit auf Sommerzeit und umgekehrt kann zum Zeitpunkt der Umstellung bei 
Reports zu Anomalien bei Intervallen führen. Diese entstehen durch die vom .NET Framework zur 
Verfügung gestellten Funktionen DateTime.ToLocalTime bzw. DateTime.ToUniversalTime. 

INTERVALLE 

Verdichtung DSTstart DSTend 

Minuten  Intervall in Lokalzeit: DSTstart – 1 
Minute, DSTstart + 1 Stunde)  

 Intervall in UTC: 1 Minute  

 Intervall in Lokalzeit: DSTend –1 
Minute, DSTend   

 Intervall in UTC: 1 Stunde und 1 
Minute  

Stunde Intervall (DSTstart, DSTstart+1) ist 
nicht vorhanden. 

 Intervall in Lokalzeit: DSTend –2, 
DSTend –1   

 Intervall in UTC: 2 Stunden  

Legende: 

 DSTstart: Zeitpunkt der Umstellung von Winterzeit auf Sommerzeit in Lokalzeit.  
Das heißt: Zum Zeitpunkt DSTstart werden die Uhren um 1 Stunde weitergedreht.  

 DSTEnd: Zeitpunkt der Umstellung von Sommerzeit auf Winterzeit in Lokalzeit. 
Das heißt: Zum Zeitpunkt DSTend werden die Uhren um 1 Stunde zurückgedreht.  

 

4.8 Parameter - Eingabe und Auswahl 

Der Benutzer definiert über Dialoge und Eingabefelder (Controls) jene Werte, die in einem Report 
angezeigt werden sollen. Die Dialoge zur Parametereingabe werden angezeigt, wenn ein Report 
geöffnet wird, der Parameter benötigt. Dabei können bereits Standardwerte gesetzt sein.  

Mit Klick auf die Schaltfläche Report anzeigen werden die Parameter an den zenon Analyzer Server 
gesendet. Dieser überprüft die vom Benutzer eingegebenen Werte auf ihre Gültigkeit. Bei gültigen 
Parametern wird der entsprechende Report angezeigt, sonst wird eine Fehlermeldung ausgegeben.  
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DROPDOWNLISTE ANPASSEN 

Für Eingabe, Auswahl und Filterung steht eine Dropdownliste zur Verfügung. Die Größe der meisten 
Dropdownlisten kann angepasst werden. Ausgenommen sind Parameter für die Eingabe eines 
Zeitbereichs und die Auswahl von Datum und Uhrzeit. 

Um die Größe der Dropdownliste anzupassen: 

1. Führen Sie die Maus über den Anfassbereich in der rechten unteren Ecke bis der Mauszeiger zu 
einem Doppelpfeil wird. 

 

2. Ziehen Sie das Fenster mit gedrückter linker Maustaste auf die gewünschte Größe. 
Hinweis: Die ursprüngliche Größe entspricht der Minimalgröße. 

VALIDIERUNG 

Bei der Datenübertragung zwischen Browser und Analyzer werden die Werte eines Parameters immer 
als Text übertragen. Folgende Parameter müssen immer gültige Werte aufweisen: 

 Bool  

 Datum und Uhrzeit 

Folgende Bedingungen werden bei der Parametervalidierung geprüft. Fehler werden im Ansichtsfenster 
des zenon Analyzer ausgegeben: 



Report Launcher: Konfiguration und Bedienung 

 

 

22 

 

 

Eintrag Beschränkung 

Wert vorhanden Es muss ein Wert eingegeben oder ausgewählt worden sein. Diese Prüfung 
erfolgt immer vor dem Senden der Parameter an den zenon Analyzer Server. 

Stringvalidierung Bei Parametern vom Datentyp Text werden keine weiteren Prüfungen 
durchgeführt. 

Boolvalidierung Bei Parametern vom Datentyp Bool muss der Wert true oder false sein. 
Groß-/Kleinschreibung wird nicht überprüft.. 

Anmerkung: Der Bool-Auswahldialog (auf Seite 24) sendet zwar nur gültige 
Werte, aber bei der direkten Ansteuerung des zenon Analyzer über URLs wird 
diese Validierung eventuell benötigt. 

Integervalidierung Bei Parametern vom Datentyp Ganze Zahl darf der Wert keine Zeichen außer 
den folgenden enthalten: 

 Ein Plus- oder Minuszeichen als erstes Zeichen. 

 Alle in der Kultur des Anwenders erlaubten Ziffern. 

 Das Tausender-Trennzeichen in der Kultur des Anwenders. 
Alle enthaltenen Tausender-Trennzeichen werden am Beginn der 
Integervalidierung entfernt. 

Floatvalidierung Bei Parametern vom Datentyp Gleitkommazahl darf der Wert keine Zeichen 
außer den folgenden enthalten: 

 Ein Plus- oder Minuszeichen als erstes Zeichen. 

 Alle in der Kultur des Anwenders erlaubten Ziffern. 

 Das Tausender-Trennzeichen in der Kultur des Anwenders.  
Alle enthaltenen Tausender-Trennzeichen werden am Beginn der 
Integervalidierung entfernt. 

 Genau ein Dezimalzeichen in der Kultur des Anwenders.  
Wenn entweder vor oder nach dem Dezimalzeichen keine Ziffern stehen, 

wird 0 angenommen.  
Hinweis: Keine Ziffern sowohl vor als auch nach dem Dezimalzeichen ist 
nicht erlaubt. 

Datums- und 

Uhrzeitvalidierung 
Bei Parametern vom Datentyp Datum und Uhrzeit müssen folgende Kriterien 
eingehalten werden: 

 Der Wert des Parameters muss einem in der Kultur des Anwenders gültigen 
Datums- und Uhrzeitstring entsprechen. 

 Die Ziffern im Datum und in der Uhrzeit müssen einem gültigen Wert 
zugeordnet werden können.  

Ungültig ist zum Beispiel die Zeichenfolge 45.18.2011 35:68:99, da es 
weder ein solches Datum noch eine solche Uhrzeit gibt. 

 Ist keine Uhrzeit in der Zeichenfolge enthalten, wird 00:00:00 
angenommen. 

 Die Uhrzeitangaben werden auf Minuten genau gerundet. Enthält eine 

Uhrzeit Sekunden, so wird bei Werten kleiner als 30 Sekunden auf die 
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vorhergehende Minute abgerundet und bei Werten größer oder gleich 30 
Sekunden auf die nächste Minute aufgerundet. Die Rundung berücksichtigt 
Sprünge bei Minute, Stunde, Tag, Monat und Jahr. 

 Das gerundete Ergebnis muss innerhalb der folgenden Grenzen liegen: 

Minimum = 1.1.1900 00:00:00  

Maximum = 1.1.[aktuelles Jahr + 3] 00:00:00 
Das Maximum entspricht dem Jahresende des übernächsten Jahres vom 
aktuellen Datum aus gesehen. 

BEDINGUNGEN FÜR WERTE DER PARAMETER 

Bei der Definition eines Reports (z. B. im Report Builder (auf Seite 65)) müssen für Parameter mit 
vordefinierten Werten folgende Einschränkungen beachtet werden: 

 Der Wert darf nicht NULL sein. 

 Das Label darf bei allen Dialogen außer jenen für Anlagengruppe und Schicht NULL sein. In 
diesem Fall wird der Wert als Label verwendet. 

 Jeder Wert muss eindeutig sein.  
Verschiedene vordefinierte Werte mit demselben Wert-Feld sind nicht erlaubt. 

 Label müssen eindeutig sein.  
Verschiedene vordefinierte Werte mit demselben Label-Feld sind allgemein nicht erlaubt.  
Ausnahme: Werte aus Anlagengruppen mit gleichen Labels sind zugelassen, wenn diese sich 
nicht im gleichen Bereich des Baums befinden. Gleiche Labels bei Wurzelelementen und gleiche 
Labels bei Elementen mit dem gleichen übergeordneten Knoten führen damit zu Fehlern. 
Achtung: Auch ein Wert ohne Label kann zu einem Duplikat führen, wenn sein Wert dem Label 
eines anderen vordefinierten Wertes entspricht. 

  Achtung 

Die Parametervalidierung durch den zenon Analyzer Server ist keine 
Vorbeugungsmaßnahme gegen Angriffe per SQL-Injection, sondern nur eine Überprüfung 
auf gültige Report-Werte. Gegenmaßnahmen gegen Angriffe müssen vom Designer der 
SQL-Stored-Procedures ergriffen werden! 

 
 

4.8.1 Standard-Eingabefeld 

Das Standard-Eingabefeld erlaubt die Eingabe von genau einem Wert für einen Parameter. Dieses 
Eingabefeld wird für alle Parameter, die keinen spezialisierten Dialog verlangen, angezeigt.  
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4.8.2 Bool-Auswahldialog 

Der Bool-Auswahldialog ermöglicht das Wählen eines der Werte für Bool-Parameter, die mit einem 
Label versehen werden können:  

 True 

 False 

  
 

4.8.3 Eingabe oder Auswahl mehrerer Werte 

EINGABE MEHRERER WERTE 

Dieser Dialog erlaubt die Eingabe mehrerer Werte für einen Parameter. Jede Zeile entspricht hierbei 
einem Wert. Leere Zeilen werden ignoriert.  

 

Um Werte einzugeben: 

1. Klicken Sie in das Eingabefeld. 

Das Eingabefeld wird geöffnet. 

2. Tragen Sie die Werte zeilenweise ein oder wählen Sie dies aus der Dropdownliste aus. 

3. Klicken Sie neben das Eingabefeld.  

Das Eingabefeld wird geschlossen. Die Werte werden, durch Strichpunkt getrennt, angezeigt.  

 



Report Launcher: Konfiguration und Bedienung 

 

 

25 

 

 

AUSWAHL EINES WERTS AUS MEHREREN VORGEGEBENEN WERTEN 

Dieser Dialog erlaubt die Auswahl eines Wertes aus mehreren vorgegebenen Werten. Die Werte werden 
immer alphabetisch aufsteigend sortiert dargestellt.  

 

Um einen Werte auszuwählen: 

1. Klicken Sie in das Eingabefeld. 

Das Eingabefeld wird geöffnet. 

2. Filtern Sie die Einträge oder wählen Sie einen Wert aus. 

3. Klicken Sie neben das Eingabefeld. 

Das Eingabefeld wird geschlossen. Der Wert wird im Eingabefeld angezeigt. 

Der Dialog kann gefiltert (auf Seite 49) dargestellt werden.  

 

AUSWÄHLEN MEHRERER WERTE AUS MEHREREN VORGEGEBENEN WERTEN 

Dieser Dialog erlaubt die Auswahl mehrerer Werte aus vordefinierten Werten. Die Werte werden immer 
alphabetisch aufsteigend sortiert. Die Auswahl erfolgt über Aktivierung der Checkbox vor dem Eintrag. 
Sobald mehr als ein Eintrag dargestellt wird, verfügt die Liste über eine Checkbox zum 
Auswählen/(Abwählen aller Werte.  

 

Um mehrere Werte auszuwählen: 
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1. Klicken Sie in das Eingabefeld. 

Das Eingabefeld wird geöffnet. 

2. Filtern Sie die Einträge oder wählen Sie die gewünschten Werte aus. 

3. Um alle Werte zu wählen klicken Sie auf Alle Werte auswählen. 
Dabei gilt: 

 Der erste Klick in die Checkbox Alle Werte auswählen wählt alle Einträge aus.  

 Der zweite Klick hebt die Auswahl auf.  

 Diese Auswahl betrifft immer nur die aktuell angezeigten Werte, ausgefilterte Werte sind 
nicht betroffen. 

4. Klicken Sie neben das Eingabefeld.  

Das Eingabefeld wird geschlossen. Die Werte werden, durch Strichpunkt getrennt, angezeigt. 

Der Dialog kann gefiltert (auf Seite 49) dargestellt werden.  

 
 

4.8.4 Datum und Uhrzeit 

Der Dialog für Datum und Uhrzeit verfügt über unterschiedliche Auswahlmöglichkeiten, je nach 
Konfiguration des Reports: 

 Jahr (auf Seite 27): Auswahl des Jahres 

 Monat (auf Seite 27): Auswahl des Monats 

 Tag (auf Seite 28): Auswahl eines Tages 

 Stunden (auf Seite 29): Auswahl der Stunden 

 Uhrzeit (auf Seite 31): Auswahl der Stunden und Minuten 

GRUNDLAGEN 

 Die Kalenderwoche und der Wochenbeginn im Auswahldialog entsprechen der Norm ISO 8601. 
Damit:  

 ist der erste Wochentag immer ein Montag  

 liegt der 4. Januar immer in der ersten Kalenderwoche eines Jahres 
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 Die Darstellung der Uhrzeit im Format 24 Stunden oder 12 Stunden hängt von den 
Einstellungen der Sprachkultur im Browser ab.  

 

Jahr 

Auswahl eines Jahres für die Darstellung im Report. Der Zeitbereich reicht vom Jahr 1900 bis zum 
übernächsten Jahr vom aktuellen Datum aus gesehen. 

AUSWAHL JAHR 

 

Parameter Beschreibung 

Kopfzeile In der Kopfzeile kann durch Klicken auf die Pfeile zur Dekadenansicht der 
vorhergehenden oder der nächsten Dekade gesprungen werden. Die Pfeile 
werden nur angezeigt, wenn diese verfügbar sind. 

Klick auf: 

 Pfeil links: Schaltet auf die vorhergehende Dekade. 

 Pfeil rechts: Schaltet auf die folgende Dekade. 

 In der Ansicht 1900 – 1910 kann nicht zur vorhergehenden Dekade navigiert 
werden. In der Ansicht der Dekade, die das übernächste Jahre vom aktuellen 
Datum aus gesehen beinhaltet, kann nicht zur nächsten Dekade navigiert 
werden 

Jahresauswahl Das ausgewählte Jahr wird hervorgehoben. Ist kein Wert eingestellt, wird das 
aktuelle Jahr hervorgehoben. 

Klick auf ein Jahr übernimmt das Jahr als Zeitpunkt und schließt den Dialog. Tag 
und Uhrzeit werden über die beiden Kontrollelemente Jahresanfang und 
Jahresende definiert.  

Jahresanfang  Aktiv: Als Tag und Uhrzeit wird der 1. Januar, 00:00:00, 
konfiguriert. 

Jahresende  Aktiv: Als Tag und Uhrzeit wird der 1. Januar des Folgejahres, 

00:00:00, konfiguriert. 

 
 

Monat 

Auswahl eines Monats für die Darstellung im Report.  
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AUSWAHL MONAT 

 

Parameter Beschreibung 

Kopfzeile In der Kopfzeile kann durch Klicken auf die Pfeile zu anderen Jahren 
gewechselt werden. Die Pfeile werden nur angezeigt, wenn diese verfügbar 
sind. 

Klick auf: 

 Pfeil links: Schaltet auf das vorhergehende Jahr. 

 Pfeil rechts: Schaltet auf das folgende Jahr. 

 Jahr: Öffnet den Dialog zur Jahresauswahl (auf Seite 27).  

Monatsauswahl Der ausgewählte Monat wird hervorgehoben. Ist kein Wert eingestellt, wird 
der aktuelle Monat hervorgehoben. 

Klick auf einen Monat übernimmt den Monat als Zeitpunkt und schließt den 
Dialog. Tag und Uhrzeit werden über die beiden Kontrollelemente 
Monatsanfang und Monatsende definiert.  

Monatsanfang  Aktiv: Als Tag und Uhrzeit wird der erste Tag des Monats, 00:00:00, 
konfiguriert. 

Monatsende  Aktiv: Als Tag und Uhrzeit wird der erste Tag des folgenden Monats, 

00:00:00, konfiguriert. 

 
 

Tag 

Auswahl eines Tages in einem Monat für die Darstellung im Report.  

AUSWAHL TAG 
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Parameter Beschreibung 

Kopfzeile In der Kopfzeile kann durch Klicken auf die Pfeile zu anderen Monaten 
gewechselt werden. Die Pfeile werden nur angezeigt, wenn diese verfügbar 
sind. 

Klick auf: 

 Pfeil links: Schaltet auf den vorhergehende Monat. 

 Pfeil rechts: Schaltet auf den folgende Monat. 

 Jahr: Öffnet den Dialog zur Monatsauswahl (auf Seite 27).  

Tagesauswahl Der ausgewählte Tag wird hervorgehoben. Ist kein Wert eingestellt, wird der 
aktuelle Tag hervorgehoben. 

Klick auf einen Tag übernimmt den Tag als Zeitpunkt und schließt den Dialog. 
Die Uhrzeit wird über die beiden Kontrollelemente Tagesanfang und 
Tagesende definiert.  

Tagesanfang  Aktiv: Als Uhrzeit wird 00:00:00 konfiguriert. 

Tagesende  Aktiv: Als Uhrzeit wird 00:00:00 des folgenden Tages konfiguriert. 

 
 

Stunden 

Auswahl eines Tages und einer Stunde in einem Monat für die Darstellung im Report.  

AUSWAHL TAG  
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Parameter Beschreibung 

Kopfzeile In der Kopfzeile kann durch Klicken auf die Pfeile zu anderen Monaten 
gewechselt werden. Die Pfeile werden nur angezeigt, wenn diese 
verfügbar sind. 

Klick auf: 

 Pfeil links: Schaltet auf den vorhergehende Monat. 

 Pfeil rechts: Schaltet auf den folgende Monat. 

 Jahr: Öffnet den Dialog zur Monatsauswahl (auf Seite 
27). Die Kopfzeile kann zur Datumsnavigation genutzt 
werden: 

Tagesauswahl Der ausgewählte Tag wird hervorgehoben. Ist kein Wert eingestellt, 
wird der aktuelle Tag hervorgehoben. 

Klick auf einen Tag übernimmt den Tag als Zeitpunkt und öffnet den 
Dialog zur Auswahl einer Stunde.  

Heute Übernimmt den aktuellen Tag als Datum und öffnet Dialog zur 
Auswahl der Stunde. 

Anfang dieser Woche Setzt Montag der aktuellen Kalenderwoche mit Tagesbeginn 
(00:00:00) als Uhrzeit. 

Ende dieser Woche Setzt Montag der folgenden Kalenderwoche mit Tagesbeginn 

(00:00:00) als Uhrzeit. 

Anfang dieses Monats Setzt den ersten Tag des aktuellen Monats mit Tagesanfang 

(00:00:00) als Uhrzeit. 

Ende dieses Monats Setzt den ersten Tag des folgenden Monats mit Tagesanfang 

(00:00:00) als Uhrzeit. 

AUSWAHL STUNDE  
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Parameter Beschreibung 

Kopfzeile Klick auf Kopfzeile öffnet Monatsansicht zur 
Datumsnavigation. 

Eingabe Uhrzeit Die Uhrzeit wird über die Dropdownliste 
ausgewählt.  

Die Auswahl erfolgt per Klick auf die Pfeile des 
Spincontrols oder Eingabe in die geöffnete 
Dropdownliste per Klick auf die gewünschte Zeit 
oder direkte Eingabe über die Tastatur (Pfeil- und 
Nummerntasten). 

Minuten werden als 00 angezeigt und können nicht 
verändert werden. 

00:00 bedeutet Ende des Tages Aktiv: 00:00 wird als Ende des Tages interpretiert.  

Zurück Öffnet Monatsansicht zur Datumsnavigation. 

Annehmen Übernimmt eingestellte Werte und schließt den Dialog.  

Um die Eingabe abzubrechen, klicken Sie auf das 
Kalendersymbol neben dem Eingabefeld. 

 
 

Uhrzeit 

Die Zeitauswahl erfolgt je nach Einstellung der Sprachkultur des Browsers (auf Seite 19) im 24 h oder im 
12 h Zeitformat. 

24 H ZEITFORMAT 
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Parameter Beschreibung 

Kopfzeile Klick auf Kopfzeile öffnet Monatsansicht zur 
Datumsnavigation. 

Eingabe Uhrzeit Die Uhrzeit wird über zwei Dropdownlisten 
ausgewählt. Klick in die Liste öffnet diese. Die 
Auswahl erfolgt per Klick auf die Pfeile des 
Spincontrols oder Eingabe in die geöffnete 
Dropdownliste per Klick auf die gewünschte Zeit 
oder direkte EIngabe über die Tastatur (Pfeil- und 
Nummerntasten) : 

 Die erste (linke) Dropdownliste dient der Auswahl 
der Stunde.  
Die Pfeile rechts neben der ersten Dropdownliste 
erhöhen und verringern die eingestellte Stunde um 

den Wert 1. Am Ende der Liste wird beim Erhöhen 
zum Anfang gesprungen. Am Anfang der Liste wird 
beim Verringern zum Ende gesprungen. 

 Die zweite (rechte) DropDownliste dient der Auswahl 
der Minute. Die Liste enthält die Werte 0 bis 59. Ist 
die Dropdownliste geöffnet, kann ein Wert auch 
über die Tastatur ausgewählt werden (Pfeil- und 
Nummerntasten). 

00:00 bedeutet Ende des Tages  Aktiv: 00:00 wird als Ende des Tages 
interpretiert.  

Zurück Öffnet Monatsansicht zur Datumsnavigation. 

Annehmen Übernimmt eingestellte Werte und schließt den Dialog.  

Um die Eingabe abzubrechen, klicken Sie auf das 
Kalendersymbol neben dem Eingabefeld. 

12 H ZEITFORMAT 
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Parameter Beschreibung 

Kopfzeile Klick auf Kopfzeile öffnet Monatsansicht zur 
Datumsnavigation. 

Eingabe Uhrzeit Die Uhrzeit wird über zwei Dropdownlisten 
ausgewählt. Klick in die Liste öffnet diese. Die 
Auswahl erfolgt per Klick auf die Pfeile des 
Spincontrols oder Eingabe in die geöffnete 
Dropdownliste per Klick auf die gewünschte Zeit 
oder direkte Eingabe über die Tastatur (Pfeil- und 
Nummerntasten) : 

 Die erste (linke) Dropdownliste dient der Auswahl der 
Stunde.  
Die Pfeile rechts neben der ersten Dropdownliste 
erhöhen und verringern die eingestellte Stunde um 

den Wert 1. Am Ende der Liste wird beim Erhöhen 
zum Anfang gesprungen. Am Anfang der Liste wird 
beim Verringern zum Ende gesprungen. 

 Die zweite (rechte) DropDownliste dient der Auswahl 
der Minute. Die Liste enthält die Werte 0 bis 59. Ist 
die Dropdownliste geöffnet, kann ein Wert auch 
über die Tastatur ausgewählt werden (Pfeil- und 
Nummerntasten). 

 AM: Vormittag (ante meridiem) 

 PM: Nachmittag (post meridiem) 

12:00 AM means end of the day Aktiv: 12:00 AM wird als Ende des Tages interpretiert.  

Back Öffnet Monatsansicht zur Datumsnavigation. 

Accept Übernimmt eingestellte Werte und schließt den Dialog.  

Um die Eingabe abzubrechen, klicken Sie auf das 
Kalendersymbol neben dem Eingabefeld. 
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4.8.5 Zeitspanne 

Dieser Dialog ermöglicht die Eingabe einer Zeitspanne, je nach Konfiguration des Reports.  

 

Um eine Zeitspanne zu projektieren: 

1. Wählen Sie den Endzeitpunkt.  
Welche Auswahlmöglichkeiten zur Verfügung stehen, hängt vom Report ab: 

 Jahr (auf Seite 35) 

 Monat (auf Seite 37) 

 Tag (auf Seite 39) 

 Stunde (auf Seite 41) 

 Minute (auf Seite 43) 

2. Wählen Sie die Intervalldauer. 
Die Intervall dauer definiert die Zeitspanne bis zum Endzeitpunkt. Die Auswahlmöglichkeiten 
hängen vom Report ab.  

3. Die gewählte Konfiguration wird im Bereich Vorschau angezeigt. Bei Fehlkonfigurationen werden 
hier entsprechende Fehlermeldungen angezeigt. 
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Jahr 

EINGABE DES ZEITBEREICHS IN JAHREN 
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Parameter Beschreibung 

Endes des Intervalls Definition des Endzeitpunkts.  

Minuten und Stunden werden immer auf 0 gesetzt, Tage immer 
auf 1. Januar. Diese Elemente sind nicht konfigurierbar. 

Aktuelles Datum und aktuelle 

Uhrzeit einstellen 
Setzt bei Klick den aktuellen Zeitstempel.  

Jahr Eingabe Jahr. Auswahl aus Dropdownliste. 

Jahresanfang  Aktiv: Endzeitpunkt ist 00:00 Uhr des 1. Januar des 
gewählten Jahres. 

Jahresende  Aktiv: Endzeitpunkt ist 00:00 Uhr des 1. Januar des 
Folgejahres.  

Intervalldauer Dauer des Zeitraums, der analysiert werden soll. 

 Texteingabefeld: Legt Quantität fest.  

Eingabe einer Zahl zwischen 1 und 99999. 
Mit den Pfeilen kann die Quantität erhöht oder verringert 
werden.  

 Dropdownliste: Legt Granularität fest.  

Feste Einstellung: Jahre  

Vorschau Anzeige der aktuell eingestellten Konfiguration in Lokalzeit.  

Fehler werden durch entsprechende Fehlermeldungen 
angezeigt. 

 Von: Anfang des Intervalls. Nur Anzeige. 

 Bis: Ende des Intervalls. Nur Anzeige.  

Annehmen Klick auf Schaltfläche übernimmt die Eingaben, wenn diese 
gültig sind, und schließt den Dialog.  

Zeitstempel werden in UTC umgerechnet.  

Um den Dialog ohne zu speichern zu verlassen, klicken Sie 
auf das Kalendersymbol bzw. in die Leiste mit dem 
Dropdowndialog. 

 
 



Report Launcher: Konfiguration und Bedienung 

 

 

37 

 

 

Monat 

EINGABE DES ZEITBEREICHS IN MONATEN 
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Parameter Beschreibung 

Endes des Intervalls Definition des Endzeitpunkts.  

Minuten und Stunden werden immer auf 0 gesetzt, Tage immer 
auf 1. Diese Elemente sind nicht konfigurierbar. 

Aktuelles Datum und aktuelle 

Uhrzeit einstellen 
Setzt bei Klick den aktuellen Zeitstempel.  

Jahr Eingabe Jahr. Auswahl aus Dropdownliste. 

Monat Eingabe Monat. Auswahl aus Dropdownliste. 

Monatsanfang  Aktiv: Endzeitpunkt ist 00:00 Uhr des ersten Tages des 
gewählten Monats. 

Monatsende  Aktiv: Endzeitpunkt ist 00:00 Uhr des ersten Tages des 
Folgemonats.  

Intervalldauer Dauer des Zeitraums, der analysiert werden soll. 

 Texteingabefeld: Legt Quantität fest.  

Eingabe einer Zahl zwischen 1 und 99999. 
Mit den Pfeilen kann die Quantität erhöht oder verringert 
werden.  

 Dropdownliste: Legt Granularität fest. Auswahl von Jahren 
oder Monaten. 

Vorschau Anzeige der aktuell eingestellten Konfiguration in Lokalzeit.  

Fehler werden durch entsprechende Fehlermeldungen 
angezeigt. 

 Von: Anfang des Intervalls. Nur Anzeige. 

 Bis: Ende des Intervalls. Nur Anzeige.  

Annehmen Klick auf Schaltfläche übernimmt die Eingaben, wenn diese 
gültig sind, und schließt den Dialog.  

Zeitstempel werden in UTC umgerechnet.  

Um den Dialog ohne zu speichern zu verlassen, klicken Sie 
auf das Kalendersymbol bzw. in die Leiste mit dem 
Dropdowndialog. 
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Tag 

EINGABE DES ZEITBEREICHS IN TAGEN 
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Parameter Beschreibung 

Endes des Intervalls Definition des Endzeitpunkts.  

Minuten und Stunden werden immer auf 0 gesetzt und sind 
nicht konfigurierbar. 

Aktuelles Datum und aktuelle 

Uhrzeit einstellen 
Setzt bei Klick den aktuellen Zeitstempel.  

Jahr Eingabe Jahr. Auswahl aus Dropdownliste. 

Monat Eingabe Monat. Auswahl aus Dropdownliste. 

Tag Eingabe Tag. Auswahl aus Dropdownliste. 

Tagesanfang  Aktiv: Endzeitpunkt ist 00:00 Uhr des gewählten Tages. 

Tagesende  Aktiv: Endzeitpunkt ist 00:00 Uhr des auf den gewählten 
Tag folgenden Tages.  

Intervalldauer Dauer des Zeitraums, der analysiert werden soll. 

 Texteingabefeld: Legt Quantität fest.  

Eingabe einer Zahl zwischen 1 und 99999. 
Mit den Pfeilen kann die Quantität erhöht oder verringert 
werden.  

 Dropdownliste: Legt Granularität fest. Auswahl zwischen 
Jahren, Monaten und Tagen. 

Vorschau Anzeige der aktuell eingestellten Konfiguration in Lokalzeit.  

Fehler werden durch entsprechende Fehlermeldungen 
angezeigt. 

 Von: Anfang des Intervalls. Nur Anzeige. 

 Bis: Ende des Intervalls. Nur Anzeige.  

Annehmen Klick auf Schaltfläche übernimmt die Eingaben, wenn diese 
gültig sind, und schließt den Dialog.  

Zeitstempel werden in UTC umgerechnet.  

Um den Dialog ohne zu speichern zu verlassen, klicken Sie 
auf das Kalendersymbol bzw. in die Leiste mit dem 
Dropdowndialog. 
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Stunde 

EINGABE DES ZEITBEREICHS IN STUNDEN 
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Parameter Beschreibung 

Endes des Intervalls Definition des Endzeitpunkts.  

Minuten werden immer auf 0 gesetzt und sind nicht 
konfigurierbar. 

Aktuelles Datum und aktuelle 

Uhrzeit einstellen 
Setzt bei Klick den aktuellen Zeitstempel.  

Jahr Eingabe Jahr. Auswahl aus Dropdownliste. 

Monat Eingabe Monat. Auswahl aus Dropdownliste. 

Tag Eingabe Tag. Auswahl aus Dropdownliste. 

Stunde Eingabe Stunde. Auswahl aus Dropdownliste. 

Intervalldauer Dauer des Zeitraums, der analysiert werden soll. 

 Texteingabefeld: Legt Quantität fest.  
Eingabe einer Zahl zwischen 1 und 99999. 
Mit den Pfeilen kann die Quantität erhöht oder verringert 
werden.  

 Dropdownliste: Legt Granularität fest. Auswahl zwischen 
Jahren, Monaten, Tagen und Stunden 

Vorschau Anzeige der aktuell eingestellten Konfiguration in Lokalzeit.  

Fehler werden durch entsprechende Fehlermeldungen 
angezeigt. 

 Von: Anfang des Intervalls. Nur Anzeige. 

 Bis: Ende des Intervalls. Nur Anzeige.  

Annehmen Klick auf Schaltfläche übernimmt die Eingaben, wenn diese 
gültig sind, und schließt den Dialog.  

Zeitstempel werden in UTC umgerechnet.  

Um den Dialog ohne zu speichern zu verlassen, klicken Sie 
auf das Kalendersymbol bzw. in die Leiste mit dem 
Dropdowndialog. 
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Minute 

EINGABE DES ZEITBEREICHS IN MINUTEN 
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Parameter Beschreibung 

Endes des Intervalls Definition des Endzeitpunkts.  

Aktuelles Datum und aktuelle 

Uhrzeit einstellen 
Setzt bei Klick den aktuellen Zeitstempel.  

Jahr Eingabe Jahr. Auswahl aus Dropdownliste. 

Monat Eingabe Monat. Auswahl aus Dropdownliste. 

Tag Eingabe Tag. Auswahl aus Dropdownliste. 

Stunde Eingabe Stunde. Auswahl aus Dropdownliste. 

Minute Eingabe Minute. Auswahl aus Dropdownliste. 

Intervalldauer Dauer des Zeitraums, der analysiert werden soll. 

 Texteingabefeld: Legt Quantität fest.  
Eingabe einer Zahl zwischen 1 und 99999. 
Mit den Pfeilen kann die Quantität erhöht oder verringert 
werden.  

 Dropdownliste: Legt Granularität fest. Auswahl zwischen 
Jahren, Monaten, Tagen, Stunden und Minuten. 

Vorschau Anzeige der aktuell eingestellten Konfiguration in Lokalzeit.  

Fehler werden durch entsprechende Fehlermeldungen 
angezeigt. 

 Von: Anfang des Intervalls. Nur Anzeige. 

 Bis: Ende des Intervalls. Nur Anzeige.  

Annehmen Klick auf Schaltfläche übernimmt die Eingaben, wenn diese 
gültig sind, und schließt den Dialog.  

Zeitstempel werden in UTC umgerechnet.  

Um den Dialog ohne zu speichern zu verlassen, klicken Sie 
auf das Kalendersymbol bzw. in die Leiste mit dem 
Dropdowndialog. 

 
 

4.8.6 Anlagengruppe 

Anlagengruppen können beim Öffnen der Dropdownliste in unterschiedlicher Tiefe der dargestellten 
Ebene dargestellt werden. Zur Verfügung stehen: 

 nur die oberste Ebene  

 alle Ebenen  
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 eine definierte Tiefe an Ebenen (bis zu 25) 

Die Konfiguration dieser Ausgangsdarstellung erfolgt durch den Reportgestalter im ZAMS. Dieses 
Kontrollelement steht für alle Reportvorlagen zur Verfügung, die Anlagenmodelle beinhalten. 

  Achtung 

Jeder Anlagengruppe in zenon darf nur ein einziges Zeitmodell zugeordnet sein.  

Sind mehrere Zeitmodellgruppen zugeordnet, verwendet der Analyzer Export Wizard die 
erste, die er findet, und exportiert diese in die Metadaten des Analyzers. Weitere 
Zeitmodellgruppen werden ignoriert.  

BESCHRIFTUNGEN 

Beschriftungen für eine Anlagengruppe müssen nicht eindeutig sein. Werte aus Anlagengruppen mit 
gleichen Beschriftungen sind zugelassen, wenn diese sich nicht im gleichen Bereich des Baums befinden. 
Idente Beschriftungen bei Wurzelelementen und idente Beschriftungen bei Elementen mit dem gleichen 
übergeordneten Knoten führen zu Fehlern. 

AUSWAHL EINES EINTRAGS AUS DEM ANLAGENMODELL 

Dieser Auswahldialog ermöglicht die Auswahl eines Eintrags aus dem Anlagenmodell. Die Einträge 
werden in einer Baumstruktur dargestellt und je Ebene alphabetisch aufsteigend sortiert .  

Untergeordnete Elemente einer Ebene können ausgeblendet werden. Ein Plus vor dem Eintrag 
bedeutet: Element enthält weitere untergeordnete Elemente. Diese werden in der aktuellen Ansicht 
nicht angezeigt. Klick auf das Pluszeichen öffnet die Anzeige der Unterelemente. Das Vorzeichen 
wandelt sich in ein Minus. Klick auf das Minus schließt die Ebene wieder. 

 

Um ein Element auszuwählen: 
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1. Öffnen Sie die entsprechende Gruppe, falls das Element ein Unterelement ist und nicht 
angezeigt wird. 

2. Wählen Sie das gewünschte Element per Mausklick aus.  

3. Schließen Sie den Dialog durch Klick in den Bereich neben den Dialog.  

Der Dialog kann gefiltert (auf Seite 49) dargestellt werden. Das Filterkriterium wird dabei nur angewandt 
auf Einträge, die keine untergeordneten Punkte mehr haben. 

AUSWAHL MEHRERER EINTRÄGE AUS DEM ANLAGENMODELL 

Dieser Auswahldialog ermöglicht die Auswahl mehrerer Einträge aus dem Anlagenmodell. Die Einträge 
werden in einer Baumstruktur dargestellt und je Ebene alphabetisch aufsteigend sortiert .  

Untergeordnete Elemente einer Ebene können ausgeblendet werden. Ein Plus vor dem Eintrag 
bedeutet: Element enthält weitere untergeordnete Elemente. Diese werden in der aktuellen Ansicht 
nicht angezeigt. Klick auf Pluszeichen öffnet Anzeige der Unterelemente. Das Vorzeichen wandelt sich in 
ein Minus. Klick auf Minus schließt Ebene wieder. 

 Beim Aus- und Einblenden werden ausgewählte Einträge (Haken in Checkbox) auch aus- bzw. 
eingeblendet. Der Status (ausgewählt oder abgewählt) bleibt dabei erhalten. Ein Doppelklick auf eine 
Checkbox markiert alle zum diesem Zeitpunkt sichtbaren hierarchisch untergeordneten Checkboxen 
bzw. entfernt die Markierung wieder. 

 

Um mehrere Elemente auszuwählen: 

1. Markieren Sie jedes gewünschte Element durch Klick in die Checkbox vor dem Element. 

2. Öffnen Sie die entsprechende Gruppe, falls das Element ein Unterelement ist und nicht 
angezeigt wird. 

3. Verfügt das gewählte Element über Unterebenen, werden über das Kontrollelement die 
darunter liegenden Ebenen mit ausgewählt.  

4. Schließen Sie den Dialog durch Klick in den Bereich neben den Dialog.  

Der Dialog kann gefiltert (auf Seite 49) dargestellt werden. Das Filterkriterium wird dabei nur angewandt 
auf Einträge, die keine untergeordneten Punkte mehr haben. 
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STRUKTUR FÜR VORDEFINIERTE WERTE 

Vordefinierten Werte verlangen bei beiden Dialogen eine bestimmte Struktur: 

 Der anzuzeigende Name steht immer in der Beschriftung des Werts. 

 Bei Wurzeleinträgen (keine übergeordneten Knoten mehr vorhanden) steht nur die ID im Wert. 

 Bei untergeordneten Einträgen besteht der Wert aus der ID des Eintrags und der ID des 
übergeordneten Eintrags, getrennt durch das Verkettungszeichen (Pipe-Zeichen, |). 
Syntax: [ID des Eintrags] | [ID des übergeordneten Eintrags]  

DOPPELKLICK IN BAUMSTRUKTUR 

Unterschiedliche Browser reagieren unterschiedlich auf einen Doppelklick auf einen Knoten in der 
Baumstruktur: 

 Internet Explorer:  
Das Gegenteil des aktuell sichtbare Status des angeklickten Knotens wird an die 
darunterliegenden Objekte vererbt und auf den Knoten übertragen.  
Zum Beispiel: Checkbox des Knotens ist nicht angehakt. Doppelklick bewirkt, dass die 
Checkboxen des Knotens und aller seine Unterpunkte angehakt werden.  

 Chrome und Firefox:  
Der aktuelle Status verändert sich nicht und wird an die darunterliegenden Objekte vererbt. 
Zum Beispiel: Checkbox des Knotens ist nicht angehakt. Doppelklick bewirkt, dass die 
Checkboxen des Knotens und aller seine Unterpunkte nicht angehakt sind. 

 

4.8.7 Charge und Schicht 

Dieser Auswahldialog konfiguriert die Darstellung von Chargen- und Schichtdaten. Jeder vordefinierte 
Wert entspricht einer Zeile. Der Benutzer kann eine Charge durch Klicken auf die entsprechende Zeile 
auswählen. 

Der Auswahldialog enthält folgende Spalten: 

 Name (für Charge bzw. Schicht) 

 Startdatum  

 Startzeit  

 Enddatum  

 Endzeit  



Report Launcher: Konfiguration und Bedienung 

 

 

48 

 

 

 Dauer  

 

Der Dialog kann sortiert und gefiltert werden. Details siehe Kapitel Filter Chargen (auf Seite 50). 

STRUKTUR VORDEFINIERTE WERTE 

Vordefinierten Werte für diesen Auswahldialog verlangen eine bestimmte Struktur: 

 Der Chargen-Name steht immer im Label des Werts. 

 Das Wert-Feld des Labels besteht aus dem: 

 [Anfangszeitpunkt] 

 Verkettungszeichen „|"  

 [Endzeitpunkt] 

Das Format eines Zeitpunkts ist YYYY-MM-DD hh:mm:ss in UTC. 
Zur Darstellung wird die Zeit auf die Lokalzeit des Servers umgerechnet. 

Daraus werden die folgenden Werte zum Anzeigen in Spalten generiert:  

 Name der Charge 

 Datum, an dem die Charge begonnen hat: Eingabe im Datumsformat der Sprachkultur des 
Anwenders;  
Datum und Uhrzeit werden in der lokalen Zeit des Servers dargestellt 

 Uhrzeit, um die die Charge begonnen hat: Eingabe im Uhrzeitformat der Sprachkultur des 
Anwenders;  
Datum und Uhrzeit werden in der lokalen Zeit des Servers dargestellt 

 Datum, an dem die Charge geendet hat: Eingabe im Datumsformat der Sprachkultur des 
Anwenders;  
Datum und Uhrzeit werden in der lokalen Zeit des Servers dargestellt 

 Uhrzeit, um die die Charge geendet hat: Eingabe im Uhrzeitformat der Sprachkultur des 
Anwenders;  
Datum und Uhrzeit werden in der lokalen Zeit des Servers dargestellt 

 Dauer der Charge: 
Format: [#Tage][Tagesabkürzung in der Kultur des Anwenders] 

[#Stunden]:[#Minuten]:[#Sekunden] 
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AUSWERTUNG VON CHARGENGRUPPEN 

Ein Mechanismus zur Auswertung von Chargengruppen steht zur Verfügung. Dieser basiert auf dem 
Anlagenmodell: 

1. Über das Anlagenmodell werden die notwendigen Variablen und die Chargenarchive, in denen 
sie aufgenommen sind, gefunden. 

2. Aus den Chargenarchiven werden alle Chargen für den gewählten Zeitpunkt geholt. Dabei 
werden Chargen mit dem gleichen Chargennamen aber mit unterschiedlichen Zeitpunkten aus 
mehreren Archiven zu einem Eintrag zusammengefasst. 

3. Die Chargen werden über Report-Parameter in einem Chargen-Auswahl-Dialog dargestellt. 

4. Bei der Reporterstellung werden erneut die Chargen für alle beteiligten Archive gelesen und für 
jedes Archiv werden die Daten für den Zeitraum der Charge in dem Archiv geholt. 

 

4.8.8 Filter 

Manche Dialoge können gefiltert dargestellt werden. Zum Beispiel Dialoge für: 

 Eingabe oder Auswahl mehrerer Werte (auf Seite 24): Filtermethode siehe unten 

 Auswahl Anlagengruppe (auf Seite 44): Filtermethode siehe unten 

 Auswahl Chargen (auf Seite 47): Filtermethode siehe Filter Chargen (auf Seite 50) 

 

Um die vorgegebenen Werte zu filtern: 

1. Tragen Sie in das Eingabefeld das Filterkriterium ein. 

2. Drücken Sie die Taste Eingabe. 

3. Die Liste wird neu aufgebaut und enthält nur noch Werte, die dem Filterkriterium entsprechen. 

Um alle Werte anzuzeigen: 

1. Löschen Sie das Filterkriterium aus dem Eingabefeld.  

2. Drücken Sie die Taste Eingabe. 

3. Die Liste wird neu aufgebaut und enthält alle vorgegebenen Werte. 
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FILTERKRITERIEN FÜR FILTERBARE DIALOGE 

 Die Filterung erfolgt ohne Rücksicht auf Groß- und Kleinschreibung. 

 Ein Fragezeichen (?) ist eine Wildcard für genau ein Zeichen. 

 Ein Stern (*) ist eine Wildcard für beliebig viele Zeichen. 

 Ist in einem Filterkriterium weder * noch ? enthalten, wird intern ein * an das Filterkriterium 
angehängt. 

 Sind Werte ausgewählt, werden diese beim Filtern weiter angezeigt, auch wenn sie nicht dem 
Kriterium entsprechen. 

 Anlagengruppe: Das Filterkriterium wird nur angewandt auf Einträge, die keine untergeordneten 
Punkte mehr haben (weil diese z. B. nie vorhanden waren oder schon ausgefiltert worden sind).  

BEISPIELE 

Filter findet 

e oder E oder e* oder E* Alle Einträge, die mit „e" oder „E" beginnen. 

*3 Alle Einträge, die mit „3" enden. 

?r* oder ?R* Alle Einträge mit „r" oder „R" als zweitem Buchstaben. 

*9* Alle Einträge, die „9" enthalten. 

 
 

Filter Chargen 

Die Einträge im Chargen-Auswahldialog (auf Seite 47) können gefiltert und sortiert werden. 

WERTE FILTERN 

 

Um die vorgegebenen Werte zu filtern: 

1. Tragen Sie in jeder gewünschten Spalte in das Eingabefeld das Filterkriterium ein. 

2. Drücken Sie die Taste Eingabe. 

3. Die Liste wird neu aufgebaut und enthält nur noch Werte, die dem Filterkriterium entsprechen. 
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Um alle Werte anzuzeigen: 

1. Löschen Sie das Filterkriterium aus dem Eingabefeld.  

2. Drücken Sie die Taste Eingabe. 

3. Die Liste wird neu aufgebaut und enthält alle vorgegebenen Werte.  

Für die Filterung gilt: 

 Jede Spalte verfügt über eine eigene Filterbox.  

 Ist eine Filterbox leer, wird nach dieser Spalte nicht gefiltert.  

 Damit ein Eintrag angezeigt wird, muss er die Filterbedingungen aller Spalten erfüllen.  

 Die Filterung wird durch Drücken der Taste Eingabe in einer beliebigen Filterbox angestoßen.  

 Folgende Filter werden für die einzelnen Spalten verwendet: 

 Chargenname verwendet den Textfilter (auf Seite 49) wie beim Dialog zum Auswählen eines 
aus mehreren vorgegebenen Werten. 

 Startdatum verwendet den Datumsfilter. 

 Startzeit verwendet den Uhrzeitfilter. 

 Enddatum verwendet den Datumsfilter. 

 Endzeit verwendet den Uhrzeitfilter. 

 Dauer verwendet den Dauerfilter. 

CHARGENNAME 

 

Für diesen Filter gilt: 

 Die Filterung erfolgt ohne Rücksicht auf Groß- und Kleinschreibung. 

 Ein Fragezeichen (?) ist eine Wildcard für genau ein Zeichen. 

 Ein Stern (*) ist eine Wildcard für beliebig viele Zeichen. 

 Ist in einem Filterkriterium weder * noch ? enthalten, wird intern ein * an das Filterkriterium 
angehängt. 

 Sind Werte ausgewählt, werden diese beim Filtern weiter angezeigt, auch wenn sie nicht dem 
Kriterium entsprechen. 
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DATUMSFILTER: 

 

Für diesen Filter gilt: 

 Das Datum muss im Datumsformat der Sprachkultur des Anwenders eingegeben werden. 

 Führende Nullen dürfen weggelassen werden. 

 Für einzelne Elemente (Tag, Monat, Jahr) darf * als Wildcard verwendet werden.  

Zum Beispiel:  
Mai 2011: *.5.2011 
Jahr 2011: *.*.2011 

 Um ab/bis zu einem bestimmten Tag zu filtern, darf am Beginn verwendet werden: 

 < 

 > 

 <=  

 >=  

Die Eingabe eines * ist dabei nicht zulässig.  
Zum Beispiel:  

ab 1. Mai 2011: > 30.4.2011 oder >= 1.5.2011  
bis 31. Mai 2011: < 1.6.2011 oder <= 31.5.2011 

 Entspricht ein Filterkriterium nicht diesen Bedingungen (z. B. < und * kombiniert, Elemente 
fehlen oder im falschen Datumsformat eingegeben) wird die gesamte Filterung abgebrochen. 

UHRZEITFILTER: 

 

Für diesen Filter gilt: 

 Die Uhrzeit muss im Uhrzeitformat der Sprachkultur des Anwenders eingegeben werden. 

 Führende Nullen dürfen weggelassen werden. 
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 Für einzelne Elemente (Stunde, Minute, Sekunde) darf * als Wildcard verwendet werden.  
Zum Beispiel:  
12 Uhr: 12:*:* (24-Std) bzw. 12:*:* PM (12-Std)  
13:45: 13:45:* (24-Std) bzw. 1:45:* PM (12-Std) 

 Um ab/bis zu einer bestimmten Uhrzeit zu filtern, darf am Beginn verwendet werden: 

 < 

 > 

 <=  

 >=  

Die Eingabe eines * ist dabei nicht zulässig.  
Zum Beispiel:  
Vormittag inklusive Mittag: < 12:00:01 oder <= 12:00:00 (24-Std) bzw. < 12:00:01 PM oder <= 

12:00:00 PM (12-Std)  
Alles ab 8 Uhr: > 7:59:59 oder >= 8:0:0 (24-Std) bzw. > 7:59:59 AM oder >= 8:0:0 AM (12-Std) 

 Entspricht ein Filterkriterium nicht diesen Bedingungen (z. B. < und * kombiniert, Elemente 
fehlen oder im falschen Uhrzeitformat eingegeben) wird die gesamte Filterung abgebrochen. 

DAUERFILTER:  

 

Für diesen Filter gilt: 

 Die Dauer muss im oben definierten Format eingegeben werden. 

 Führende Nullen dürfen weggelassen werden. 

 Für einzelne Elemente (Tag, Stunde, Minute, Sekunde) darf * als Wildcard verwendet werden.  
Zum Beispiel:  
Einen Tag Dauer: 1d *:*:* 

 Um ab/bis zu einer bestimmten Dauer zu filtern, darf am Beginn verwendet werden: 

 < 

 > 

 <=  

 >=  

Die Eingabe eines * ist dabei nicht zulässig.  
Zum Beispiel:  



Report Launcher: Konfiguration und Bedienung 

 

 

54 

 

 

Länger als 1 Tag: > 1d 0:0:0 oder >= 1d 0:0:1 
Kleiner als 12 Stunden: < 0d 12:0:0 oder <= 0d 11:59:59 

 Entspricht ein Filterkriterium nicht diesen Bedingungen (z. B. < und * kombiniert, Elemente 
fehlen) wird die gesamte Filterung abgebrochen. 

WERTE SORTIEREN 

Die Report kann nach jeder Spalte auf- oder absteigend sortiert werden. Die aktuelle Sortierung wird in 
der Spalte, nach der sortiert wird, angezeigt. 

Um eine Spalte zu sortieren: 

1. klicken Sie in den gewünschte Spaltentitel 

2. die Sortierung wird gestartet 

3. der Pfeil neben der Spaltenüberschrift zeigt an, ob aufsteigend oder absteigend sortiert wird 

4. ein erneuter Klick in den Spaltentitel ändert die Sortierreihenfolge 

Filterung und Sortierung können parallel eingesetzt werden und beeinträchtigen sich gegenseitig nicht. 
 

4.8.9 Sortierung Filterelemente 

Element vom Typ Auswahl eines Wertes aus vordefinierten Werten oder Auswahl mehrerer 
Werte aus vordefinierten Werten verfügen standardmäßig über eine vordefinierte Sortierung für 
die Anzeige der Filterelemente.  

Das gilt wenn, der Parameter: 

 von einem der folgenden Datentypen ist:  

 Ganze Zahl  

 Gleitkommazahl  

 Datum & Uhrzeit  

 Text  

 über eine Liste von vordefinierten Werten verfügt 

 nicht versteckt und nicht schreibgeschützt ist  

Die standardmäßig vorgegebene Sortierung wird bei der Erstellung der Reportvorlage definiert und kann 
von Report-Entwicklern im Report Builder verändert werden.  

Folgende Sortierungen stehen zur Verfügung: 
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Sortierung Beschreibung 

A-Z: Es wird nach den Anzeigetexten der vordefinierten Werte alphabetisch 
aufsteigend sortiert. Das ist das Standardverhalten. Dieses gilt auch 
dann, wenn keine spezielle Sortierung hinterlegt wurde. 

Z-A: Es wird nach den Anzeigetexten der vordefinierten Werte alphabetisch 
absteigend sortiert. 

Werte aufsteigend: Es wird nach den vordefinierten Werten aufsteigend sortiert. Der 
Datentyp des Parameters wird dabei berücksichtigt. 

Werte absteigend: Es wird nach den vordefinierten Werten absteigend sortiert. Der 
Datentyp des Parameters wird dabei berücksichtigt. 

Gereiht: Die Werte werden in der Reihenfolge, in der sie vom SQL-Server 
Reporting Services Web Service geliefert werden, in die Liste 
geschrieben. 

Umgekehrt gereiht: Die Werte werden in der umgekehrten Reihenfolge, in der sie vom 
SQL-Server Reporting Services Web Service geliefert werden, in die Liste 
geschrieben. 

 
 

4.9 Siteeinstellungen 

Über die Site-Einstellungen konfigurieren Sie 

 Allgemeine Eigenschaften (auf Seite 56) des zenon Analyzer 

HInweis: Benutzerrechte werden im ZAMS gesetzt und verwaltet.  
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4.9.1 Allgemein 

Allgemeine Einstellungen zu Benennung der zenon Analyzer und Verarbeitung der Reports. 

 

Parameter Beschreibung 

Name Name, der in der Kopfzeile des Reportgenerators angezeigt 
werden soll. 

Reportverlauf Definiert Anzahl der für den Verlauf gespeicherten Reports. 
Mögliche Einstellungen: 

 unbegrenzte Anzahl 

 maximale Anzahl definieren 

Reportimeout Definiert Timeout für Verarbeitung der Reports. Mögliche 
Einstellungen: 

 kein Timeout 

 Beschränkung auf einen Sekundenwert  

Start-URL für benutzerdefinierten 

Report-Generator 
Adresse für benutzerdefinierten Report-Generator. 

Anwenden Übernimmt geänderte Einstellungen  

Achtung: Seitenwechsel ohne Bestätigung durch Anwenden 
führt zu Verlust aller Änderungen. 
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4.10 Datenquelle 

Um eine Datenquelle zu konfigurieren: 

1. Markieren Sie die Datenquelle. 

2. Klicken Sie auf den Pfeil. 

3. Wählen Sie im Kontextmenü den gewünschten Befehl. 

KONTEXTMENÜ DATENBANK 

Das Kontextmenü von Datenbanken enthält Befehle zu deren Verwaltung . Das Kontextmenü ist für 
beide Ansichten des Report Launcher identisch. 

 

Parameter Beschreibung 

Verschieben Öffnet Menü zur Wahl des neuen Speicherorts. 

Löschen Löscht ausgewählten Report. 

Reportmodell generieren Öffnet den Dialog (auf Seite 60) zur Generierung eines neues Modell 
für die Datenquelle. 

Abhängige Elemente anzeigen Zeigt alle auf dieser Datenquelle basierenden Reports an und 
ermöglicht, diese zu löschen oder zu verschieben. 

Verwalten Öffnet Dialog (auf Seite 58) zur Verwaltung der Datenbank.  

  

Detaillierte Anleitungen für die Konfiguration der Microsoft Reporting Services finden Sie auf der 
Microsoft Homepage: 

 Deutsch (http://msdn.microsoft.com/de-de/library/ms159106.aspx)  

 Englisch (http://msdn.microsoft.com/en-us/library/ms159106.aspx) 

 Französisch  (http://msdn.microsoft.com/fr-fr/library/ms159106.aspx) 

 Italienisch (http://msdn.microsoft.com/it-it/library/ms159106.aspx) 

 
 

http://msdn.microsoft.com/de-de/library/ms159106.aspx
http://msdn.microsoft.com/en-us/library/ms159106.aspx
http://msdn.microsoft.com/fr-fr/library/ms159106.aspx
http://msdn.microsoft.com/it-it/library/ms159106.aspx
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4.10.1 Eigenschaften 

Im Fenster Eigenschaften legen Sie die grundlegenden Eigenschaften der Datenquelle und die 
Verbindungsparameter fest. 
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Parameter Beschreibung 

Löschen Löscht Datenquelle. 

Verschieben Verschiebt Datenquelle. 

Modell generieren Öffnet Dialog zum Erstellen eines neuen Modells. 

Name Name der Datenquelle. 

Beschreibung Optionale, nähere Beschreibung 

In Neben-/Untereinanderansicht ausblenden Aktiv: wird in Neben-/Untereinanderansicht 
ausgeblendet. 

Diese Datenquelle aktivieren Aktiv: Datenquelle wird benutzt. 

Datenquelltyp Auswahl des Typs über Dropdownliste. 

Verbindungszeichenfolge String zur Herstellung der Verbindung. 

Verbindung herstellen über  Auswahl der Verbindungsmethode. 

Bereitgestellte Anmeldeinformation vom 

Benutzer, der den Report ausführt 
Anwender muss informationen angeben.  

Vorgabe eines Hinweistextes möglich. 

Information kann als Windows-Anmeldeinformation 
gekennzeichnet werden. 

Anmeldeinforamtionen, die sicher auf dem 

Reportserver gespeichert sind 
Anmeldeinformation ist auf dem Server hinterlegt. 

Benutzername und Passwort müssen eingegeben 
werden.  
Optional stehen zur Verfügung: 

 Verwendung der Windows-Authentifizierung bei der 
Verbindung zur Datenquelle. 

 Annahme der Identität des eingebenen Benutzers 
nach Herstellung einer Verbindung. 

Integrierte Sicherheit von Windows  Windows Sicherheit. 

Keine Anmeldeinformationen erforderlich Keine Anmeldeinformationen nötig. 

Verbindung testen Überprüft Verbindung und gibt unterhalb der Schaltfläche 
eine Textmeldung zum Erfolg aus. 

Anwenden Übernimmt alle Einstellungen.  

KENNWORT ÄNDERN 

Es kann vorkommen, dass das Kennwort für die Datenquelle nicht mehr geändert werden kann.  
Vorgangsweise, um den Zugriff auf die Option Kennwort wieder zu ermöglichen: 

1. Aktivieren Sie im Abschnitt Eine benutzerdefinierte Datenquelle die Eigenschaft Keine 

Anmeldeinformationen erforderlich. 
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2. Klicken Sie auf Verbindung testen. 

Jetzt können die Eigenschaften Benutzername und Kennwort wieder geändert werden.  

 
 

Reportmodell generieren 

Dieser Dialog ermöglicht es, neue Modelle für die Datenquelle zu erstellen.  

 

Parameter Beschreibung 

Name Name der neuen Datenquelle. 

Beschreibung Optionale nähere Beschreibung. 

Speicherort / Speicherort ändern Öffnet Dialog zum Festlegen des Speicherorts. 

OK Bestätigt Änderungen und öffnet Eigenschaften. 

Abbrechen Verwirft alle Änderungen und schließt den Dialog.  

 
 

4.11 Ordner 

In Ordner werden Reports gesammelt und gruppiert. 

Ordner werden konfiguriert und verwaltet über: 
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 den Menüpunkt Neuer Ordner in der Menüleiste 

 den Menüpunkt Ordnereinstellungen in der Menüleiste 

 die Dropdownliste des Ordners (erscheint bei Mouseover) 

KONTEXTMENÜ ORDNER 

Das Kontextmenü von Ordnern enthält abhängig von der Ansicht des Report Launcher unterschiedliche 
Befehle. 

SYMBOLANSICHT  

 

Parameter Beschreibung 

Verschieben Öffnet Dialog (auf Seite 17) zur Wahl des neuen Speicherorts. 

Löschen Löscht ausgewählten Ordner. 

Verwalten Öffnet Dialog zur Verwaltung (auf Seite 63) des Ordners. 

DETAILANSICHT 

 

Parameter Beschreibung 

Verschieben Öffnet Dialog (auf Seite 17) zur Wahl des neuen Speicherorts. 

Löschen Löscht ausgewählten Ordner. 

Verwalten Öffnet Dialog zur Verwaltung (auf Seite 63) des Ordners. 

Neuer Ordner Öffnet Dialog zum Erstellen eines neuen Ordners 

Neue Datenquelle Öffnet Dialog (auf Seite 58) zur Auswahl einer neuen Datenquelle. 

Datei hochladen Öffnet Dialog (auf Seite 63) zum Hochladen einer neuen Datei.  

NEUEN ORDNER ERSTELLEN 

Um einen neuen Ordner zu erstellen: 

1. klicken Sie auf den Menüpunkt Neuer Ordner in der Menüleiste  
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2. die Dialogseite zur Erstellung des neuen Ordners wird geöffnet 

 

Parameter Beschreibung 

Name Name des Ordners. 

Name: 

 darf nicht leer sein 

 darf nicht ausschließlich aus Punkten oder 
Leerzeichen bestehen 

 darf kein verbotenes Zeichen beinhalten; 
verboten sind: ;?:@&=+$,\*<>|"/ 

Vollständiger Pfad darf nicht länger als 260 Zeichen sein. 

Beschreibung Optionale Beschreibung des Ordnerinhalts. 

In Symbolansicht ausblenden  Aktiv: Ordner wird in der Symbolansicht nicht 
angezeigt.  
Diese Einstellung kann später über den Menüpunkt 
Verwaltung (auf Seite 60) in der Dropdownliste des 
Ordners geändert werden. 

OK Übernimmt Einstellungen und schließt den Dialog. 

Abbrechen Verwirft alle Änderungen und schließt den Dialog.  
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4.11.1 Eigenschaften 

Die Ordner-Eigenschaften zeigen Informationen zum Ordner an und bieten die Möglichkeit, den Ordner: 

 zu verschieben 

 zu löschen 

 umzubenennen  

 in der Symbolansicht ein- oder auszublenden 

 
 

4.12 Dateien hochladen 

Reports, Modelle und andere Ressourcen, die offline bearbeitet werden, können zum Report Server 
hochgeladen werden. 

Um Ressourcen hochzuladen: 

1. Klicken Sie in der Menüleiste auf die Schaltfläche Datei hochladen. 

Der Dialog zum Hochladen wird geöffnet. 

2. Wählen Sie die gewünschte Datei aus.  

3. Wählen Sie die gewünschten Optionen.  
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4. Bestätigen Sie mit Klick auf OK. 

 

Parameter Beschreibung 

Hochzuladende Datei Auswahl der Datei, die hochgeladen werden soll. Klick auf 
die Schaltfläche Durchsuchen öffnet den Dateimanager. 
Multiselect ist nicht möglich. 

Name Freie Namensvergabe.  
Der Dateiname der ausgewählten Datei wird als 
Defaultwert übernommen. 

Vorhandenes Element überschreiben  Aktiv: Befindet sich ein Element mit gleichem 
Namen bereits am Report Server, wird es 
überschrieben.  

OK Angaben werden übernommen, die Datei wird 
hochgeladen und der Dialog geschlossen. 

Abbrechen Verwirft alle Änderungen und schließt den Dialog.  

 
 

5. Report erstellen 

Reports können erstellt werden mit: 

 ZAMS - zenon Analyzer Management Studio 

 Microsoft Report Builder (auf Seite 65) 3.0 
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Für zenon steht ein eigener Wizard zum Export der Metadaten aus dem Gloalprojekt und der Variablen 
aus lokalen Projekten zur Verfügung. Mehr über diesen Wizard lesen Sie im Kapitel Analyzer Export 
Wizard im Abschnitt Datenabstraktion und Dateneinbindung. 
 

5.1 Report Builder 

Reports können mit dem Microsoft Report Builder manuell erstellt werden.  
Hinweis: Wenn auf Ihrem System noch kein Report Builder vorhanden ist, können Sie diesen im Report 
Launcher über eine Schaltfläche herunterladen. 

  Info 

Der Report Builder eignet sich nicht als Editor für Reports mit CRI (Gantt Chart), da er 
nicht in der Lage ist, CRIs zu verarbeiten. 

Um den Microsoft Report Builder zu starten: 

1. Klicken Sie in der Menüleiste auf die Schaltfläche Report Builder. 

Abhängig von den Einstellungen wird der Dialog Getting Started oder der Report Builder direkt 
geöffnet: 
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Unterstützung zum Erstellen von Reports mit dem Report Builder erhalten Sie über die integrierte Hilfe 
zum Report Builder. 

Detaillierte Anleitungen für die Konfiguration der Microsoft Reporting Services finden Sie auf der 
Microsoft Homepage: 

 Deutsch (http://msdn.microsoft.com/de-de/library/ms159106.aspx)  

 Englisch (http://msdn.microsoft.com/en-us/library/ms159106.aspx) 

 Französisch  (http://msdn.microsoft.com/fr-fr/library/ms159106.aspx) 

 Italienisch (http://msdn.microsoft.com/it-it/library/ms159106.aspx) 

Empfehlung: Erstellen Sie Reports im zenon Analyzer Management Studio auf Basis von mitgelieferten 
Reportvorlagen.  
 

http://msdn.microsoft.com/de-de/library/ms159106.aspx
http://msdn.microsoft.com/en-us/library/ms159106.aspx
http://msdn.microsoft.com/fr-fr/library/ms159106.aspx
http://msdn.microsoft.com/it-it/library/ms159106.aspx
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5.2 Report hochladen 

Reports, die offline erstellt wurden, können mit dem zenon Analyzer zum Server hochgeladen werden. 

Um Ressourcen hochzuladen: 

1. Klicken Sie in der Menüleiste auf die Schaltfläche Datei hochladen. 

Der Dialog zum Hochladen wird geöffnet. 

2. Wählen Sie die gewünschte Datei aus.  

3. Wählen Sie die gewünschten Optionen.  

4. Bestätigen Sie mit Klick auf OK. 

 



Report aufrufen 

 

 

68 

 

 

Parameter Beschreibung 

Hochzuladende Datei Auswahl der Datei, die hochgeladen werden soll. Klick auf 
die Schaltfläche Durchsuchen öffnet den Dateimanager. 
Multiselect ist nicht möglich. 

Name Freie Namensvergabe.  
Der Dateiname der ausgewählten Datei wird als 
Defaultwert übernommen. 

Vorhandenes Element überschreiben  Aktiv: Befindet sich ein Element mit gleichem 
Namen bereits am Report Server, wird es 
überschrieben.  

OK Angaben werden übernommen, die Datei wird 
hochgeladen und der Dialog geschlossen. 

Abbrechen Verwirft alle Änderungen und schließt den Dialog.  

 
 

6. Report aufrufen 

Reports können am Client-Rechner im Webbrowser aufgerufen und konfiguriert werden. 

  Info 

Das Timeout für die Reportausführung im Webbrowser beträgt 30 Minuten. Benötigt ein 
Report für die Fertigstellung und die Anzeige länger als 30 Minuten, bricht der 
Webbrowser die Anzeige mit einer Timeout-Fehlermeldung ab. 

Um einen Report aufzurufen: 

1. Führen Sie einen Doppelklick auf den Ordner, der den Report enthält, aus  
oder wählen Sie im Kontextmenü öffnen. 

2. Führen Sie einen Doppelklick auf den gewünschten Report aus. 
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Der Report wird im Browser geöffnet.  
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NAVIGATION 

Element Beschreibung 

Navigation Ermöglicht Navigation vom aktuellen Element aufwärts 
bis zum Hauptverzeichnis. 

Hauptverzeichnis Wechselt in die Hauptansicht. 

Siteeinstellungen Öffnet die Verwaltung (auf Seite 55) von allgemeinen 
Einstellungen der Site. 

Hilfe Öffnet die Hilfe für den Report Launcher.  

KONFIGURATION 

Element Beschreibung 

Kontrollelemente Kontrollelemente zur Konfiguration des Reports.  

Art der Kontrollelemente hängt ab von Reportvorlage.  

Kontrollelemente können voneinander abhängen. In 
diesem Fall können sie nur konfiguriert werden, wenn die 
vorangegangenen richtig konfiguriert wurden.  

Trennlinie Trennt Kontrollelemente von Symbolleiste. Klick auf die 
Trennlinie blendet Leiste mit Kontrollelementen aus oder 
ein. 

Symbolleiste Enthält Symbole (auf Seite 71) zur Navigation im Report 
und zur Weiterverarbeitung des Reports. 

ANZEIGE REPORT 

Elemente Beschreibung 

Anzeigefeld Report Zeigt den Report mit den in der Vorlage definierten 
Elementen an: 

 Name des Reports 

 konfigurierte Elemente 

 Grafiken 

 Tabelle 
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7. Symbolleiste Report 

 

Parameter Beschreibung 

Steuerpfeile und <1 von 1> Navigation in mehrseitigen Reports: 

 |<: zum Anfang  

 <: eine Seite zurück 

 Feld: Eingabe der Seite, zu der gesprungen werden soll; 
Druck auf Taste Eingabe führt aus 

 >: eine Seite vor 

 >|: zur letzten Seite 

Suchfeld Eingabe eines Suchbegriffs. 

Suchen Sucht definierten Begriff und zeigt erste Fundstelle an. 

Weiter Sucht nächstes Vorkommen des Suchbegriffs. 

Symbol Diskette  Export des Reports. Klick öffnet Dropdownliste mit 
Exportformaten. Mögliche Formate: 

 XML 

 CSV 

 PDF 

 Webarchiv 

 Excel 

 TIFF 

 Word  

Symbol drehende Pfeile Aktualisiert Daten für Report-Anzeige. 

Symbol Drucker Öffnet Dialog zum Drucken des Reports. 

Symbol Buch Export in RSS Feed. 

 
 

8. Report konfigurieren und exportieren 

Je nach Reportart können unterschiedliche Parameter (auf Seite 20) konfiguriert werden. Zum Beispiel: 

 Zeitraum für den Report: bei vergleichenden Reports werden zwei Zeiträume zur Konfiguration 
angeboten 
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 Projekte, deren Daten verarbeitet werden 

 Archive 

 Verdichtung 

 Variablen 

 Alarmgruppen 

 Alarmklassen 

 Anlagengruppen und Medien  

REPORT KONFIGURIEREN 

Um einen Report zu konfigurieren: 

1. öffnen Sie den Report 

2. wählen Sie die gewünschten Parameter 

3. klicken Sie auf Report anzeigen  

TRENNZEICHEN 

In Wertfeldern von Parametern, die mehrere Werte zulassen, sind als Trennzeichen zugelassen: 

 Komma 

 Zeilenumschaltung  

REPORT EXPORTIEREN 

Reports können in unterschiedliche Formate exportiert werden.  

Um einen Report zu exportieren: 

1. Klicken Sie auf das Symbol (auf Seite 71) für den Export (Diskette). 

Die Dropdownliste mit den Exportformaten wird geöffnet. 

 

2. Wählen Sie das gewünschte Format.  

3. Speichern oder öffnen Sie das Dokument im gewählten Format. 
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EXPORTFORMATE 

Für den Export stehen Ihnen zur Verfügung: 

Parameter Beschreibung 

XML Report wird als XML-Datei gespeichert.  

Klick öffnet Dialog zum Speichern/Anzeigen der XML-Datei. 

CSV Report wird als kommaseparierte Textdatei (CSV) gespeichert.  

Klick öffnet Dialog zum Speichern/Anzeigen der CSV-Datei. 

PDF Report wird als PDF-Datei gespeichert.  

Klick öffnet Dialog zum Speichern/Anzeigen der PDF-Datei. 

MHTML Report wird als Webarchiv (.mhtml) gespeichert.  

Klick öffnet Dialog zum Speichern/Anzeigen der PDF-Datei. 

Excel Report wird als Excel-Datei (.xls, für Excel 97 - 2003) gespeichert.  

Klick öffnet Dialog zum Speichern/Anzeigen der XLS-Datei. 

Diagramm wird als Grafik eingebettet, Werte können manuell verändert werden. 
Wertänderungen haben keinen Einfluss auf eingebettete Grafik. 

TIFF Report wird als Bild im Format TIFF gespeichert.  

Klick öffnet Dialog zum Speichern/Anzeigen der TIFF-Datei. 

Word  Report wird als Word Dokument (.doc, für Word 97 - 2003) gespeichert.  

Klick öffnet Dialog zum Speichern/Anzeigen der DOC-Datei. 

Diagramm wird als Grafik eingebettet, Werte können manuell verändert werden. 
Wertänderungen haben keinen Einfluss auf eingebettete Grafik. 

 

  Info 

Reports werden immer für ein bestimmtes Ausgabemedium (siehe Exportformate) 
definiert. Werden Sie auf anderen Medien ausgegeben, kann das zu Verfälschungen beim 
Aussehen führen.  

Zum Beispiel: Ein für HTML konfigurierter Report kann als PDF unpassende 
Seitenumbrüche erzeugen. Um einen Report auf mehrere Medien auszugeben, erstellen 
Sie für jedes Medium einen eigenen Report.  
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9. Reports verwalten 

Reports werden über die Dropdownliste beim Report verwaltet.  

 

Klick auf Verwalten öffnet den Dialog für die Verwaltung der Reports: 

 

Parameter Beschreibung 

Eigenschaften (auf Seite 75) Eigenschaften des Reports. 

Parameter (auf Seite 77) Konfiguration der Parameter des Reports.  

Datenquellen (auf Seite 80) Auswahl der Datenquellen.  

Verarbeitungsoptionen (auf Seite 82) Konfiguration der Verarbeitung des Reports.  

Optionen zur Cacheaktualisierung (auf 
Seite 85) 

Erstellung und Bearbeitung der Pläne für die 
Cacheaktualisierung.  

Reportverlauf (auf Seite 87) Ermöglicht es, Momentaufnahmen von Reports zu einem 
Verlauf zusammenzustellen.  

Optionen für Momentaufnahme (auf 
Seite 87) 

Konfiguration von Momentaufnahmen.  
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9.1 Eigenschaften 

Im Fenster Eigenschaften werden Basiseigenschaften angezeigt und konfiguriert. 
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SYMBOLLEISTE 

Symbol Beschreibung 

Löschen Löscht Report. 

Verschieben Öffnet Dialog zum Verschieben eines Reports in einen 
anderen Ordner. 

Verknüpften Report erstellen Öffnet den Dialog zum Erstellen eines verknüpften 
Reports. 

Verknüpfte Reports ermöglichen es, unterschiedliche 
Sicherheitseinstellungen auf einen Report anzuwenden.  

Herunterladen Öffnet den Dialog zum Herunterladen (auf Seite 19) eines 
Reports. 

Ersetzen Öffnet den Dialog, um eine Reportdefinition hochzuladen 
und die vorhandene zu ersetzen. 

EIGENSCHAFTEN 

Parameter Beschreibung 

Reportdaten Anzeige von: 

 Änderungsdatum 

 Person, die den Report geändert hat 

 Erstelldatum 

 Person, die den Report erstellt hat 

 Größe 

Name Name des Reports. 

Name: 

 darf nicht leer sein 

 darf nicht ausschließlich aus Punkten oder 
Leerzeichen bestehen 

 darf kein verbotenes Zeichen beinhalten; 
verboten sind: ;?:@&=+$,\*<>|"/ 

Vollständiger Pfad darf nicht länger als 260 Zeichen sein. 

Beschreibung Beschreibung. 

in Symbolansicht ausblenden  Aktiv: Report wird in der Symbolansicht nicht 
angezeigt. 

Anwenden Übernimmt Änderungen. 
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9.2 Parameter 

Zeigt die Parameter des Reports an und ermöglicht es: 

 Standardwerte zuzuweisen 

 Parameter für Benutzer auszublenden  

 den Text, mit dem der Parameter im Report angezeigt wird, zu konfigurieren 

Welche Optionen angezeigt werden, hängt von der Art des Reports ab. 

 



Reports verwalten 

 

 

78 

 

 

Parameter Beschreibung 

Parametername Name des Parameters. 

Nur Anzeige. 

Typ des Parameters Art des Parameters. Nur Anzeige.  

Zeigt an, ob: 

 ein Parameter einen oder mehrere Werte zulässt 

 es sich um ein spezialisiertes Filter-Control handelt (Bool 
Shift/Lot, TimeSpan, Tree)  

 der Parameter der Eingabe von Werten oder der Auswahl 
eines Wertes aus einer Dropdownliste vorgegebener 
Werte dient 

Bei nicht spezialisierten Controls wird zusätzlich noch der 
Datentyp angezeigt. 

Besitzt Standardwert  Aktiv: Standardwert wird im Report für Eingabe 
vorgegeben. 

 Aktiv und ausgegraut: Standardwerte eines 
Parameters stammen aus einer Formel oder einem 
DataSet. Standardwerte können nicht verändert werden. 

 Inaktiv: Kein Wert wird vorgegeben. 

Jede Änderung des Check-Status dieser Checkbox durch den 
Benutzer wird sofort an den Server weitergegeben. 

Standardwert  Hier wird das passende Filterelement für den Parameter 
dargestellt. Jeder Parameter mit aktivierter Option muss in 
dieser Spalte mit einem Standardwert versehen werden, damit 
die Konfiguration gültig ist. Jede Wertänderung durch den 
Benutzer wird sofort an den Server weitergegeben. Mögliche 
Elemente: 

 Textelement: Wird angezeigt, wenn Option Besitzt 

Standardwert Aktiv und ausgegraut ist und enthält 
die Begründung, warum das so ist.  

 Dropdownliste: Enthält bei konfigurierbaren Parametern 
Auswahl von Parametern. Dropdownliste kann gefiltert 
werden. Sie ist bedienbar, wenn der Standardwert des 
Parameters verändert werden kann und die Option Besitzt 

Standardwert ausgewählt wurde.  
Wertänderungen werden erst übernommen, wenn die 
Dropdownliste geschlossen wurde. 

 Eingabefeld: Ermöglicht bei konfigurierbaren Parametern 
die Eingabe von Parametern. Eingabe ist möglich, wenn 
der Standardwert des Parameters verändert werden kann 
und die Option Besitzt Standardwert ausgewählt wurde.  
Wertänderungen werden erst übernommen, wenn das 
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Eingabefeld den Fokus verliert.  

Ausblenden  Inaktiv: Parameter wird eingeblendet.  
Die Option Text anzeigen muss einen Wert erhalten, 
damit die Konfiguration gültig ist.  

 Aktiv: Parameter wird ausgeblendet.  
Die Option Text anzeigen wird geleert.  

Ein Parameter kann nur dann ausgeblendet werden, wenn er 
mit einem gültigen Standardwert ausgestattet ist ( Option 
Besitzt Standardwert ausgewählt Standardwert und 
ausgewählt).  

Kann ein Parameter nicht ausgeblendet werden, ist die 
Checkbox nicht ausgewählt und deaktiviert.  

Jede Änderung des Check-Status wird sofort an den Server 
weitergegeben. 

Text anzeigen Eingabe des Textes mit dem der Parameter im Report angezeigt 
wird.  

Nur aktiv, wenn die Option Ausblenden nicht ausgewählt ist.  

Das Eingabefeld erkennt Wertänderungen erst dann, wenn es 
den Fokus verliert. 

Anwenden Klick auf Schaltfläche übernimmt Einstellungen, wenn alle 
Optionen korrekt konfiguriert wurden. 

Liegen Konfigurationsfehler vor, werden diese nebend er 
entsprechenden Option angezeigt.  

Wurde die Konfiguration gespeichert, wird dies unter der 
Schaltfläche angezeigt.  

Hinweis: Interne Parameter, die für andere Parameter verwendete Filter-Controls oder Grenzen für 
Diagramme bzw. Marker für Archivverteilung steuern, haben Standardwerte und werden ausgeblendet. 
Diese Parameter (Name beginnt mit ChartStart, ChartEnd oder Hidden oder Name endet mit _Type) 
sind im Report Builder zwar sichtbar, es wird jedoch dringend empfohlen diese nicht zu verändern.  
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  Achtung 

Fehlermeldungen für Parameter: 

Für manche Parameter müssen die zur Verfügung stehenden Werte über eine Stored 
Procedure des Microsoft SQL-Servers geladen werden. Schlägt der Aufruf dieser 
Stored Procedure fehl oder liefert die Stored Procedure einen Fehler zurück, so wird 
im Report Launcher eine Fehlermeldung angezeigt. Zum Beispiel, wenn die Runtime 
nicht erreichbar ist, der SQL-Connector nicht erstellt wurde, usw. 

Für manche Parameter kann unter Umständen kein Standardwert vergeben werden, 
da ein vorher zu behandelnder Parameter keinen Wert enthält.  
Zum Beispiel: Zeitfilter basieren auf Schichten, aber es sind noch keine Schichtdaten 
vorhanden. In diesem Fall ist die Vergabe von Standardwerten erst möglich, wenn 
zumindest 1 Schicht geschrieben wurde. 

 
 

9.3 Datenquellen 

Weist dem Report eine Datenquelle zu. 
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Parameter Beschreibung 

Eine freigegebene Datenquelle  Aktiv: Eine freigegebene Datenbank wird benutzt.  

Der Name wird unter der Option angezeigt. Klick auf die 
Schaltfläche Durchsuchen öffnet den Dialog zur 
Auswahl einer Datenquelle. 

Eine benutzerdefinierte Datenquelle Konfiguration einer benutzerdefinierten Datenquelle. 

Datenquelltyp Auswahl des Typs über Dropdownliste. 

Verbindungszeichenfolge String zur Herstellung der Verbindung. 

Verbindung herstellen über  Auswahl der Verbindungsmethode. 

Bereitgestellte Anmeldeinformation vom 

Benutzer, der den Report ausführt 
Anwender muss informationen angeben.  

Vorgabe eines Hinweistextes möglich. 

Information kann als Windows-Anmeldeinformation 
gekennzeichnet werden. 

Anmeldeinforamtionen, die sicher auf dem 

Reportserver gespeichert sind 
Anmeldeinformation ist auf dem Server hinterlegt. 

Benutzername und Passwort müssen eingegeben 
werden.  
Optional stehen zur Verfügung: 

 Verwendung der Windows-Authentifizierung bei der 
Verbindung zur Datenquelle. 

 Annahme der Identität des eingegebenen Benutzers 
nach Herstellung einer Verbindung. 

Integrierte Sicherheit von Windows  Windows Sicherheit. 

Keine Anmeldeinformationen erforderlich Keine Anmeldeinformationen nötig. 

Verbindung testen Überprüft Verbindung und gibt unterhalb der Schaltfläche 
eine Textmeldung zum Erfolg aus. 

Anwenden Übernimmt alle Einstellungen.  

KENNWORT ÄNDERN 

Es kann vorkommen, dass das Kennwort für die Datenquelle nicht mehr geändert werden kann.  
Vorgangsweise, um den Zugriff auf die Option Kennwort wieder zu ermöglichen: 

1. Aktivieren Sie im Abschnitt Eine benutzerdefinierte Datenquelle die Eigenschaft Keine 

Anmeldeinformationen erforderlich. 

2. Klicken Sie auf Verbindung testen. 

Jetzt können die Eigenschaften Benutzername und Kennwort wieder geändert werden.  
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9.4 Verarbeitungsoptionen 

In diesem Fenster definieren Sie, wie der Report ausgeführt werden soll: 

 Konfiguration der Zwischenspeicherung und des Ablaufs von temporären Kopien. 

 Erstellung des Reports auf Basis einer Momentaufnahme. 

 Definition des Timeouts bei der Erstellung von Reports 
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Parameter Beschreibung 

Diesen Report immer mit den neuesten Daten 

ausführen 
 Aktiv: Der Report wird immer mit den aktuellen 

Daten ausgeführt. 

Auswahl einer Option für temporäre Kopien: 

 Keine temporären Kopien dieses Reports 
zwischenspeichern.  

 Eine temporäre Kopie dieses Reports 
zwischenspeichern. Plus Konfiguration der fetsen 
Zeitdauer, für die diese Kopie gilt. 

 Eine temporäre Kopie dieses Reports 
zwischenspeichern. Plus Konfiguration eines 
Zeitplans (auf Seite 84), der die gültigkeit der Kopie 
definiert. 

Diesen Report aus einer Momentaufnahme 

rendern 
 Aktiv: Der Report wird aus einer Momentaufnahme 

gerendert. 

Optional kann konfiguriert werden. 

 Reportaufnahme entsprechend Zeitplan erstellen. 

 Erstellung einer Momentaufnahme beim Anwednen 
der Konfiguration. 

Reporttimeout Konfiguration des Timeouts für den Report. 

Anwenden Wendet Konfiguration an.  
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9.4.1 Zeitplan 

Konfiguration von Zeitplänen für die Verarbeitung von Reports. 

 



Reports verwalten 

 

 

85 

 

 

Parameter Beschreibung 

Auswahl Intervall Auswahl des Intervalls: 

 Stunde 

 Tag 

 Woche 

 Monat 

 Einmal 

Details werden in der Option Zeitplan konfiguriert. 

Zeitplan Konfiguration des gewählten Intervalls. Zur Verfügung 
stehende Optionen hängen ab vom Intervall.  

Anfangs- und Enddatum Konfiguration des Startdatums. Das Ablaudfatum kann 
optional auch festgelegt werden.  

OK Übernimmt Einstellungen und schließt den Dialog. 

Abbrechen Verwirft alle Änderungen und schließt den Dialog.  

 
 

9.5 Optionen zur Cache-Aktualisierung 

Ermöglicht es, Pläne für die Cache-Aktualisierung zu erstellen und zu bearbeiten. 
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Klick auf Bearbeiten öffnet Dialog für Erstellung und Bearbeitung eines Plans.  

 

Parameter Beschreibung 

Beschreibung Name für Plan. 

Cache gemäß dem folgenden Zeitplan 

aktualisieren 
Auswahl des Zeitplans. 

Klick auf Schaltfläche Konfigurieren öffnet Dialog zur 
Erstellung eines Zeitplans. 

Parameterwerte für diesen Cacheeintrag 

angeben 
Eingabe der Parameter für den Report. 

OK Übernimmt Eingaben und schließt Dialog. 

Abbrechen Verwirft Eingaben und schließt Dialog. 
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  Info 

Diese Funktion Cacheaktualisierung bezieht sich nur auf den  Report Launcher und 
ist nicht ident mit der Aktion Cache aktualisieren im ZAMS.  

 
 

9.6 Reportverlauf 

Stellt Momentaufnahmen von Reports zu einem Verlauf zusammen. 
 

9.7 Optionen für Momentaufnahme 

Optionen für Momentaufnahmen. 
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Parameter Beschreibung 

Reportverlauf kann manuell erstellt werden: Aktiv: Manuelle Momentaufnahmen sind möglich. 

Alle Reportmomentaufnahmen im Verlauf 

speichern 
Aktiv: jede Momentaufnahme wird auch im 
Reportverlauf angezeigt. 

Zeitplan Auswahl des Zeitplans oder Erstellung eines neuen 
Zeitplans. 

Anzahl der Momentaufnahmen Festlegung, wie viele Momentaufnahmen  gespeichert 
werden. Optionen: 

 Standardeinstellungen verwenden 

 alle  

 Zahl festlegen 

 
 

10. Validierung von Formeln 

Formeln in Reports werden validiert. Das betrifft Reports der Gruppe Analyse mit benutzerdefinierten 

Formeln und alle Effizienzklassen-Analysereports, die benutzerdefinierte Formeln verwenden.  

Validierungsfehler sind: 

 keine oder ungültige Daten  

 falsche Parametrierung.  
(Hinweis: Falsche Parametrierung ist im ZAMS nicht möglich, kann aber durch direktes 
Bearbeiten des RDL entstehen.) 

Werden bei der Berechnung eines Formelwerts Validierungsfehler entdeckt, so wird diese Formel nicht 
ausgeführt. Es wird also kein Wert geschrieben. Bei zeitstempelbezogenen Berechnungen wird nur die 
Formel für den betroffenen Zeitstempel nicht ausgeführt. 

Validierungen finden statt bei: 

 berechneten Feldern vor der Verdichtung (für jeden Zeitstempel separat; von Formel 
vorgegeben) 

 Verdichtung (über Intervalle oder über ganzen Zeitbereich: mindestens ein Wert im Zeitbereich) 

 berechneten Feldern nach der Verdichtung (für jedes Intervall oder ganzen Zeitbereich; von 
Formel vorgegeben) 

 Validierungen je Formel: 



Validierung von Formeln 

 

 

89 

 

 

Aktion Validierung 

Addition Beide Operanden haben einen Wert. 

Subtraktion Beide Operanden haben einen Wert. 

Multiplikation Beide Operanden haben einen Wert. 

Division Beide Operanden haben einen Wert. 

Divisor ist nicht 0. 

Absolut Operand hat einen Wert. 

natürlicher Logarithmus Operand hat einen Wert > 0. 

10er Logarithmus Operand hat einen Wert > 0. 

e^x Operand hat einen Wert. 

x^n Operand hat einen Wert. 

Exponent > 1. 

b^x Operand hat einen Wert. 

Basis > 1. 

Wurzel Operand hat einen Wert >= 0. 

Ordnung > 1. 

Aufrunden nächste Ganzzahl Operand hat einen Wert. 

Abrunden nächste Ganzzahl  Operand hat einen Wert. 

Runden mit Genauigkeit  Operand hat einen Wert. 

Sinus Operand hat einen Wert. 

Cosinus Operand hat einen Wert. 

Tangens Operand hat einen Wert.  

Cosinus(Wert) nicht 0. 

Cotangens Operand hat einen Wert. 

Sinus(Wert) nicht 0. 

ArcusSinus Operand hat einen Wert . 

Wert im Bereich -1 bis 1 

ArcusCosinus Operand hat einen Wert. 

Wert im Bereich -1 bis 1. 

ArcusTangens Operand hat einen Wert. 

Rad -> Deg Operand hat einen Wert. 

Deg -> Rad Operand hat einen Wert. 

SUM  Alle Operanden haben einen Wert. 
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AVG Alle Operanden haben einen Wert. 

MIN Alle Operanden haben einen Wert. 

MAX Alle Operanden haben einen Wert. 

Logarithmus mit Basis Operand hat einen Wert > 0. 

Basis > 1. 

  
 

11. Fehler-Logging 

zenon Analyzer nutzt den zenon Logging Dienst Diagnose Viewer (auf Seite 90) für das Sammeln und 
Anzeigen von Fehlermeldungen.  

Hinweis: Der Connector kann unter Windows XP keine Meldungen an den Diagnose Viewer 
weiterleiten. In diesem Fall werden Fehlermeldungen lokal gespeichert.  
 

11.1 Diagnose Viewer 

Alle zenon Module wie z. B. Editor, Runtime, Treiber usw. sowie der zenon Analyzer schreiben 
Meldungen in eine gemeinsame LOG-Datei. Diese kann mit dem Programm Diagnose Viewer 
ausgelesen und angezeigt werden. Der Diagnose Viewer ermöglicht das Lesen bestehender 
LOG-Dateien, Online-Logging, Speichern der aktuellen Ansicht, Parametrieren der Diagnose-Clients und 
Diagnose-Server.  

  Lizenzinformation 

In Standardlizenz für Editor und Runtime enthalten. 

DIAGNOSE VIEWER STARTEN 

Der Diagnose Viewer wird im Ordner: %Program Files (x86)%\Common 
Files\COPA-DATA\STARTUP installiert. Aufruf unter: 

 Windows 8: geben Sie am Desktop "Diagnosis Viewer" für Apps ein 

 Windows 7: Start/Alle Programme/zenon/Version Independent Tools -> Diagnosis Viewer.  

Der Diagnose Viewer steht nur in englischer Sprache zur Verfügung. 
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VERWENDUNG VON IPV6 

Der Diagnose Server funktioniert auch mit Diagnose Clients, die über IPv6-Adressen angesprochen 
werden. Dafür wurde das Format der LOG-Dateien angepasst. Der Diagnose Viewer liest nur das neue 
Format der LOG-Dateien. Werden Dateien von älteren zenon Versionen geöffnet (oder umgekehrt), wird 
die IP-Adresse des Diagnose Clients nicht korrekt angezeigt. 

TREIBERANALYSE 

zenon Treiber protokollieren alle Fehler in LOG-Dateien. Der Standardordner für die LOG-Dateien ist der 

Ordner LOG unterhalb des Ordners  ProgramData, zum Beispiel:  

%ProgramData%\COPA-DATA\LOG. LOG-Dateien sind Textdateien mit einer speziellen Struktur.  

Achtung: Mit den Standardeinstellungen zeichnet ein Treiber nur Fehlerinformationen auf. Mit dem 
Diagnose Viewer kann bei den meisten Treibern die Diagnose-Ebene auf „Debug" und „Deep Debug" 
erweitert werden. Damit protokolliert der Treiber auch alle anderen wesentlichen Aufgaben und 
Ereignisse.  

Im Diagnose Viewer kann man auch: 

 neu erstellte Einträge in Echtzeit mitverfolgen  

 die Aufzeichnungseinstellungen anpassen  

 den Ordner, in dem die LOG-Dateien gespeichert werden, ändern 

Hinweise:  

1. Der Diagnose Viewer zeigt alle Einträge in UTC (Koordinierter Weltzeit) an und nicht in der 
lokalen Zeit.  

2. Der Diagnose Viewer zeigt in seiner Standardeinstellung nicht alle Spalten einer LOG-Datei an. 
Um mehr Spalten anzuzeigen, aktivieren Sie die Eigenschaft Add all columns with entry im 
Kontextmenü der Spaltentitel.  

3. Bei Verwendung von reinem Error-Logging befindet sich eine Problembeschreibung in der Spalte 
Error text. In anderen Diagnose-Ebenen befindet sich diese Beschreibung in der Spalte General 

text. 

4. Viele Treiber zeichnen bei Kommunikationsprobleme auch Fehlernummern auf, die die SPS 
ihnen zuweist. Diese werden in Error text und/oder Error code und/oder Driver error 

parameter(1 und 2) angezeigt. Hinweise zur Bedeutung der Fehlercodes erhalten Sie in der 
Treiberdokumentation und der Protokoll/SPS-Beschreibung. 

5. Stellen Sie am Ende Ihrer Tests den Diagnose-Level von Debug oder Deep Debug wieder zurück. 
Bei Debug und Deep Debug fallen beim Protokollieren sehr viele Daten an, die auf der Festplatte 
gespeichert werden und die Leistung Ihres Systems beeinflussen können. Diese werden auch 
nach dem Schließen des Diagnose Viewers weiter aufgezeichnet.  
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  Achtung 

Unter Windows CE werden aus Ressourcegründen Fehler standardmäßig nicht protokolliert. 

 
 

11.1.1 Allgemeines 

Das zenon Diagnose-System loggt Fehlermeldungen aus zenon und zenon Analyzer. Es besteht aus drei 
Teilen: 

 Diagnose Server (auf Seite 105): lokaler oder in zenon6.ini eingestellter zenLogSrv  

 Diagnose Clients (auf Seite 109): alle Module, Treiber, Services etc., die Meldungen absetzen 

 Diagnose Viewer (auf Seite 111): Auswertungsprogramm 

VERSIONEN 

Ab Version zenon 7.00 wird für das Diagnose System als Dienst der zenLogSrv statt des zenSysSrv 
verwendet. Das bedeutet: 

 Diagnose Systeme bis Version 6.51 und ab Version 7.00 sind jeweils untereinander kompatibel. 

 Die Diagnose Mechanismen von zenon 6.51 SP0 und zenon 7.00 SP0 sind nicht kompatibel. 

Kompatibilität Diagnose Server 6.51 SP0 
und früher 

Diagnose Server 7.00 SP0 
und höher 

Diagnose Client 6.51 SP0 und früher kompatibel inkompatibel 

Diagnose Viewer 6.51 SP0 und früher kompatibel inkompatibel 

Diagnose Client 7.00 SP0 und höher inkompatibel kompatibel 

Diagnose Viewer 7.00 SP0 und höher inkompatibel kompatibel 

Mit dem Diagnose Viewer Version 7.00 SP0 und höher können LOG-Dateien, die von einem Diagnose 
Server Version 6.51 SP0 (oder früher) erstellt wurden, geöffnet werden. Der umgekehrte Fall 
funktioniert nicht.  

STANDARDPORTS 

 ab Version 7: 50780 (Port des Dienstes zenLogSrv)  

 bis inklusive Version 6.51: 1101 (Port des Dienstes zenSysSrv) 



Fehler-Logging 

 

 

93 

 

 

Kann der Port nicht geöffnet werden, beendet sich der jeweilige Dienst.  

  Achtung 

Ist der Port, zu dem sich der Diagnose Viewer verbinden soll, geschlossen, dann wird 
versucht, den lokalen Diagnose Server zu starten. Damit wird sichergestellt, dass lokal 
geloggt wird, wenn ein Diagnose Server im Netzwerk nicht verfügbar ist.  

SPEICHERBELEGUNG 

Der Dienst zenLogSrv puffert LOG-Einträge bis sie in die LOG-Datei geschrieben werden können. Steigt 
der Verbrauch an Arbeitsspeicher durch den zenLogSrv kontinuierlich an, ist das ein Hinweis darauf, 
dass nicht in die LOG-Datei geschrieben werden kann.  
 

11.1.2 Topologie des Diagnose-Systems 

Die Topologie des Diagnose-Systems unterscheidet sich in den Versionen bis 6.51 SP0 und ab 7.00 SP0. 

TOPOLOGIE VOR ZENON 7.00 SP0  

Das Schema zeigt alle möglichen Verbindungen, für die der zenSysSrv Version zuständig ist. Jeder Pfeil 
repräsentiert eine Netzwerkverbindung zwischen den Anwendungen. Alle Anwendungen verbinden sich 
zum zenSysSrv auf Port 1101, unabhängig davon, ob Client und Server sich auf demselben Rechner 
befinden oder über ein Netzwerk kommunizieren. 

 

1. Der Editor sendet Log-Einträge sowie Kommandos und Daten des Remote-Transport an den 
zenSysSrv. Der zenSysSrv sendet die Konfiguration der Diagnose Clients (Editor, Runtime, 
Treiber, Web Server, Web Client usw.) und die Remote-Transport Daten an den Editor. 

2. Der Diagnose Viewer sendet Diagnose-Kommandos, Diagnose-Konfigurationen und Log-Einträge 
an den zenSysSrv. Der zenSysSrv sendet Diagnose-Daten und die Diagnose Client Konfiguration 
an den Diagnose Viewer. 
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3. Der zenSysSrv sendet die Diagnose Client Konfiguration an die Diagnose Clients. Die Diagnose 
Clients senden Log-Einträge an den zenSysSrv. 

Der zenSysSrv reagiert entsprechend auf jede eingehende Nachricht:  

 Log-Einträge werden in LOG-Dateien geschrieben.  

 Remote-Transport Kommandos (Runtime starten, Dateien hochladen / rücklesen, …) werden 
ausgeführt. 

 Diagnose-Kommandos (setze Server/Client Konfiguration, beginne Online Logging, …) werden 
ausgeführt. 

TOPOLOGIE AB ZENON 7.00 SP0  

Das Schema zeigt alle möglichen Verbindungen, für die der zenSysSrv und der zenLogSrv (ab Version 
7.00 SP0) zuständig sind. Jeder Pfeil repräsentiert eine Netzwerkverbindung zwischen den 
Anwendungen. Alle Anwendungen verbinden sich zum zenLogSrv auf Port 50780. Der Editor verbindet 
sich zum zenSysSrv auf Port 1101. Dabei ist es egal, ob Client und Server sich auf demselben Rechner 
befinden oder über ein Netzwerk kommunizieren. 

 

1. Der Editor sendet Kommandos und Daten des Remote-Transport an den zenSysSrv. Der 
zenSysSrv sendet Daten des Remote-Transport an den Editor. 

2. Der Editor sendet Log-Einträge an den zenLogSrv. Der zenLogSrv sendet die Konfiguration des 
Diagnose Clients an den Editor. 

3. Der Diagnose Viewer sendet Diagnose-Kommandos, Diagnose-Konfigurationen und Log-Einträge 
an den zenLogSrv. Der zenLogSrv sendet Diagnose-Daten und die Konfiguration der Diagnose 
Clients an den Diagnose Viewer. 

4. Der zenSysSrv sendet Log-Einträge an den zenLogSrv. Der zenLogSrv sendet die Konfiguration 
der Diagnose Clients an den zenSysSrv. 

5. Der zenLogSrv sendet die Konfiguration der Diagnose Clients an die Diagnose Clients. Die 
Diagnose Clients senden LOG-Einträge an den zenLogSrv. 

Der zenSysSrv reagiert auf: eintreffende Remote-Transport Kommandos.  
Der zenLogSrv reagiert auf eintreffende Diagnose-Kommandos und Log-Einträge 
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BEISPIEL 

In einer Umgebung mit einem zentralen Diagnose Server wird auf einem Gerät die Runtime gestartet. 
Basierend auf der Runtime-Version wird die Konfiguration aus der zenon6.ini gelesen. Versionen vor 
7.00 SP0 lesen den Eintrag LOG_CONFIG aus [SYS_REMOTE], neuere Versionen lesen diesen Eintrag 
aus [LOGGING_SYSTEM]. Mit dieser Konfiguration wird versucht, eine Diagnose-Verbindung 
herzustellen. (Details siehe Standard-Ablauf (auf Seite 95).) Jede weitere von der Runtime geladene 
Komponente (Treiber, zenNetSrv usw.) bauen ebenfalls eine Diagnose-Verbindung auf.  
 

11.1.3 Standard-Ablauf 

Standardmäßig werden von den Clients an den Diagnose Server nur Fehlermeldungen (Errors) gemeldet. 

Der Diagnose Server speichert die erhaltenen Meldungen in TXT-Dateien mit einer speziellen Struktur 
(auf Seite 128). Der Standardordner für die LOG-Dateien ist der Ordner LOG unterhalb des Ordners 

ProgramData. Zum Beispiel: %ProgramData%\COPA-DATA\LOG. 
Weitere Informationen finden Sie im Handbuch Installation und Updates im Kapitel Dateistruktur. 

Hinweis: Unter Windows CE werden aus Ressourcengründen per Default auch keine Fehlermeldungen 
erstellt. 

Um nicht nur Fehlermeldungen, sondern andere zur Diagnose wichtige Informationen an den Diagnose 
Server zu melden, müssen die entsprechenden Einstellungen für den Client (auf Seite 109) getroffen 
werden. 

Auch das Verhalten des Servers (auf Seite 105) kann konfiguriert werden.  

KONFIGURATION 

Die Konfiguration der Verbindung erfolgt in der zenon6.ini (auf Seite 96), unterteilt in: 

 Diagnose Clients  

 Diagnose Server 

 Versionen um sicherzustellen, dass die Konfigurationen der Versionen sich nicht gegenseitig 
beeinträchtigen  

Auch die Konfiguration des Diagnose Viewer (auf Seite 111) ermöglicht Einstellungen für die Verbindung 
zu konfigurieren: 

 Einstellungen des Servers (auf Seite 107) 

 Verbindungseinstellung Diagnose Server Connection (auf Seite 114) 

 Diagnose Client (auf Seite 109) 

 Diagnose Viewer - Auswertungsprogramm  (auf Seite 111) 
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 Die Konfiguration der Verbindungen für Server und Client wird per zenon6.ini empfohlen.  

ABLAUF 

Der Diagnose Server ist: 

 am PC ein Dienst.  
Der Dienst startet mit dem Hochfahren des Betriebssystems automatisch. Der lokale Dienst kann 
nur einmal gestartet werden.  

 unter CE eine Anwendung.  
Unter CE kann nur ein Prozess den Port nutzen. Eventuell zusätzlich gestartete Prozesse beenden 
sich wieder, da der Port nicht geöffnet werden kann. Ist die lokale Konfiguration des Diagnose 
Servers unter CE so eingestellt, dass nur die Oberfläche angezeigt werden soll (INIT=2), können 
durch die Versuche der Diagnose Clients, den lokalen Diagnose Server zu starten, mehrere 
Prozesse entstehen. 

Sobald ein Diagnose Client aktiv wird, werden folgende Schritte ausgeführt: 

1. Der Diagnose Client liest die Konfiguration aus der zenon6.ini und verwendet diese. Ist in der 
zenon6.ini keine Konfiguration vorhanden, wird die Standardkonfiguration (Diagnose 

Server=localhost:50780) verwendet. 

2. Der Diagnose Client versucht eine Verbindung zum Diagnose Server aufzubauen: 

Aufbau gelingt:  

a) Die Diagnose-Verbindung steht und Log-Einträge werden gesendet.  

Aufbau scheitert:  

b) Der Diagnose Client versucht, den lokalen Diagnose Server zu starten und diesen zu 
verwenden.  
Am PC wird versucht, den Dienst zu starten.  
Unter CE wird versucht, den Prozess zu erzeugen. 

c) Der Diagnose Client versucht eine Verbindung zum lokalen Diagnose Server aufzubauen. 
Gelingt dies, steht die Diagnose-Verbindung und Log-Einträge werden gesendet.  

Gelingt kein Verbindungsaufbau, werden keine Log-Einträge erstellt. 

 
 

Einträge in zenon6.ini 

Die Konfiguration von zenSysSrv und zenLogSrv erfolgt in der zenon6.ini. Dabei wird zwischen den 
Versionen ab 7.00 und bis inklusive 6.51 unterschieden. Damit können auf einem Gerät sowohl alte als 
auch neue Diagnose Clients und Diagnose Server unabhängig voneinander konfiguriert werden. So 
können zum Beispiel die LOG-Einträge von alten Diagnose Clients umgeleitet werden, ohne dass die 
LOG-Einträge neuer Diagnose Clients berührt werden. 
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DIAGNOSE SERVER VOR VERSION 7.00 SP0 

INI Eintrag Erklärung 

[SYS_REMOTE]   Abschnitt in zenon6.ini. 

Enthält Parameter für zenSysSrv (Remote-Transport und Diagnose Server). 

LOGDirectory= Definiert Ordner für die LOG-Dateien.  

Ist der Eintrag nicht vorhanden, wird als Standardwert der LOG-Ordner im 
%ProgramData%-Ordner der verwendeten Version herangezogen.  

Beispiel:  
LOGDirectory= %ProgramData%\COPA-DATA\zenon651\LOG 

CONFIG= Konfigurationsstring für den Diagnose Server und den zenSysSrv . 
Remote-Transport und Diagnose-System verwenden bis inklusive  Version 
6.51 SP0 die gleiche Serverkonfiguration. Der String besteht aus folgenden 
Teilen: 
DEVICE=[Device];HOST=[Hostname];PORT=[Port];TIMEOUT=[

Timeout] 

 DEVICE: setzt die verwendete Kommunikationsart.  

TCP/IP und seriell stehen zur Verfügung. 

 HOST: wird auf den Rechnernamen des Diagnose Servers gesetzt. 

 PORT: gibt den zu verwendenden Port an. 

 TIMEOUT: gibt die Timeoutzeit der Verbindung in Sekunden an. 

 BAUD: gibt die Verbindungsgeschwindigkeit einer seriellen Verbindung an. 

Konfiguration PC: 

 DEVICE=TCP/IP  

 HOST=localhost 

 PORT=1101 

 TIMEOUT=10 

Konfiguration CE: 

 DEVICE=COM1 

 BAUD=115200 

LOGMinFreeDiskSpace= Definiert Speicherplatz in MB, der mindestens auf der Festplatte frei bleiben 
muss. Bevor dieser Wert unterschritten wird, werden LOG-Dateien gelöscht. 

Default: 1024 

LOGMaxUsedDiskSpace= Definiert den maximal für LOG-Dateien verwendeten Speicherplatz in MB auf 
der Festplatte. Wird dieser Wert überschritten, werden LOG-Dateien gelöscht. 

Default: 1024 

LOGMinUsedDiskSpace= Definiert Speicherplatz in MB auf der Festplatte, der belegt wird, auch wenn 
keine LOG-Dateien vorhanden sind. 
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Default: 5 

LOGLogLifeTime= Definiert die Lebensdauer der LOG-Dateien in Sekunden. Ältere LOG-Dateien 
werden gelöscht. 

Default: 1209600 (entspricht 14 Tagen) 

LOGImageCnt= Definiert die Anzahl der LOG-Einträge, nach denen alle inkrementellen 
LOG-Felder geschrieben werden. 

 0: inaktiv (Default) 

LOGLogUpdateTime= Anzahl von Millisekunden, nach der erhaltene LOG-Einträge in eine LOG-Datei 
geschrieben werden. 

Default: 2000  

LOGMaxBufferedRecs= Definiert die Anzahl an LOG-Einträgen, die gepuffert werden, wenn nicht in 
Dateien geschrieben werden kann. 

Default: 10240  

LOGMaxLogFileSize= Maximale Größe einer LOG-Datei in Byte. Hat eine LOG-Datei diese Größe 
erreicht, wird sie geschlossen und eine neue LOG-Datei wird erstellt. 

Default: 5242880 (entspricht 5 MB) 

LOGCheckDiskTime= Definiert das Intervall in Sekunden, in dem der von LOG-Dateien belegte 
Speicherplatz geprüft wird. 

Default: 60  

INIT= Aktion beim Starten der Anwendung unter Windows CE : 

 0: sofort wieder beenden 

 1 (oder anderer Wert größer 2): Listening Port öffnen und in System Tray 
minimieren 

 2: nur Oberfläche anzeigen 

Default: 1 

Hinweis: Im Zuge der Trennung von zenSysServ und zenLogServ für zenon 7.00 
wurde dieser Defaultwert auch für andere Versionen umgestellt. Davor war 
der Defaultwert 2.  

DIAGNOSE SERVER AB VERSION 7.00 SP0 

INI Eintrag Erklärung 

[LOGGING_SYSTEM] Abschnitt in zenon6.ini. 

Enthält Parameter für Diagnose Server. Betrifft nur zenLogSrv und hat keine 
Auswirkung auf zenSysSrv. 

LOGDirectory= Definiert den Ordner für die LOG-Dateien.  

Ist der Eintrag nicht vorhanden, wird als Standardwert verwendet: 

 der aus der Registry extrahierte Pfad  
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z. B. %ProgramData%\COPA-DATA\LOG 

 der LOG-Ordner im ProgramData-Ordner des zenLogSrv, falls in der 
Registry kein Pfad definiert wird 

z. B. %ProgramData%\COPA-DATA\zenon700\LOG 
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CONFIG= Konfigurationsstring für den Diagnose Server.  Der String besteht aus 
folgenden Teilen: 
DEVICE=TCP/IP;HOST=[Hostname];PORT=[Port];TIMEOUT=[Ti

meout] 

 DEVICE: setzt die verwendete Kommunikationsart und muss immer auf 

TCP/IP gesetzt werden 

 HOST: wird auf den Rechnernamen des Diagnose Servers gesetzt. 

 PORT: gibt den zu verwendenden Port an. 

 TIMEOUT: gibt die Timeoutzeit der Verbindung in Sekunden an. 

Konfiguration: 

 DEVICE=TCP/IP 

 HOST=localhost 

 PORT=50780 

 TIMEOUT=10 

LOGMinFreeDiskSpace= Definiert Speicherplatz in MB, der mindestens auf der Festplatte frei bleiben 
muss. Bevor dieser Wert unterschritten wird, werden LOG-Dateien gelöscht. 

Default: 1024 

LOGMaxUsedDiskSpace= Definiert den maximal für LOG-Dateien verwendeten Speicherplatz in MB auf 
der Festplatte. Wird dieser Wert überschritten, werden LOG-Dateien gelöscht. 

Default: 1024 

LOGMinUsedDiskSpace= Definiert Speicherplatz in MB auf der Festplatte, der belegt wird, auch wenn 
keine LOG-Dateien vorhanden sind. 

Default: 5 

LOGLogLifeTime= Definiert die Lebensdauer der LOG-Dateien in Sekunden. Ältere LOG-Dateien 
werden gelöscht. 

Default: 1209600 (entspricht 14 Tagen) 

LOGImageCnt= Definiert die Anzahl der LOG-Einträge, nach denen alle inkrementellen 
LOG-Felder geschrieben werden. 

Default: 0 

LOGLogUpdateTime= Anzahl von Millisekunden, nach der erhaltene LOG-Einträge in eine LOG-Datei 
geschrieben werden. 

Default: 2000  

LOGMaxBufferedRecs= Definiert die Anzahl an LOG-Einträgen, die gepuffert werden, wenn nicht in 
Dateien geschrieben werden kann. 

Default: 10240 

LOGMaxLogFileSize= Maximale Größe einer LOG-Datei in Byte. Hat eine LOG-Datei diese Größe 
erreicht, wird sie geschlossen und eine neue LOG-Datei wird erstellt. 
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Default: 5242880 (entspricht 5 MB) 

LOGCheckDiskTime= Definiert das Intervall in Sekunden, in dem der von LOG-Dateien belegte 
Speicherplatz geprüft wird. 

Default: 60 

INIT= Aktion beim Starten der Anwendung unter Windows CE: 

 0: sofort wieder beenden 

 1 (oder anderer Wert größer 2): Listening Port öffnen und in System Tray 
minimieren 

 2: nur Oberfläche anzeigen 

Default: 1 

DIAGNOSE CLIENT VOR VERSION 7.00 SP0: 

INI Eintrag Erklärung 

[SYS_REMOTE] Abschnitt in zenon6.ini. 

Enthält Parameter für Diagnose Client. 

LOG_CONFIG= Hier wird ein Konfigurationsstring für den Diagnose Client abgelegt. Der String 
besteht aus folgenden Teilen: 
DEVICE=TCP/IP;HOST=[Hostname];PORT=[Port];TIMEOUT=[Ti

meout] 

 DEVICE: setzt die verwendete Kommunikationsart und muss immer auf 

TCP/IP gesetzt werden 

 HOST: wird auf den Rechnernamen des Diagnose Servers gesetzt. 

 PORT: gibt den zu verwendenden Port an. 

 TIMEOUT: gibt die Timeoutzeit der Verbindung in Sekunden an. 

Konfiguration: 

 DEVICE=TCP/IP 

 HOST=localhost 

 PORT=1101 

 TIMEOUT=10 

DIAGNOSE CLIENT AB VERSION 7.00 SP0  

INI Eintrag Erklärung 



Fehler-Logging 

 

 

102 

 

 

[LOGGING_SYSTEM] Abschnitt in zenon6.ini. 

Enthält Parameter für Diagnose Client.  

LOG_CONFIG= Hier wird ein Konfigurationsstring für den Diagnose Client abgelegt. Der String 
besteht aus folgenden Teilen: 

DEVICE=TCP/IP;HOST=[Hostname];PORT=[Port];TIMEOUT=[Ti

meout] 

 DEVICE: setzt die verwendete Kommunikationsart und muss immer auf 

TCP/IP gesetzt werden 

 HOST: wird auf den Rechnernamen des Diagnose Servers gesetzt. 

 PORT: gibt den zu verwendenden Port an. 

 TIMEOUT: gibt die Timeoutzeit der Verbindung in Sekunden an. 

Konfiguration: 

 DEVICE=TCP/IP 

 HOST=localhost 

 PORT=50780 

 TIMEOUT=10 

 

HINWEISE 

INIT UNTER CE 

Unter Windows CE wird dringend empfohlen, den Eintrag INIT= (im Abschnitt [LOGGING_SYSTEM]oder 
[SYS_REMOTE]) nicht auf den Wert 2 zu setzen. 

Grund: Der Wert 2 führt dazu, dass sowohl SysSrvCE als auch LogSrvCE nur die Oberfläche anzeigen 
und den Listening Port nicht öffnen.  
Möchte nun ein Diagnose Client eine Verbindung aufbauen, schlägt das fehl. Da Diagnose Clients in 
diesem Fall den LogSrvCE als Prozess starten und dieser den Port nicht öffnet, startet jeder einzelne 
Diagnose Client einen solchen Prozess. Das führt zu vielen parallelen LogSrvCE Prozessen und zu einer 
Verzögerung beim Starten der Diagnose Clients, da diese beim Herstellen der Diagnose-Verbindung auf 
das Timeout der Verbindung warten.   

ZENLOGSRV AUF EINEM SYSTEM MIT VERSCHIEDENEN VERSIONEN 

Wird der zenLogSrv auf einem System mit verschiedenen Versionen als zentraler lokaler Diagnose 
Server verwendet, muss der Eintrag  LOG_CONFIG im Abschnitt [SYS_REMOTE] wie folgt lauten: 
DEVICE=TCP/IP;HOST=localhost;PORT=5780;TIMEOUT=10  
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Grund: Ältere Clients verwenden dann den zenLogSrv als Diagnose Server. Neue Clients machen das 
automatisch. Am PC wird dieser als Dienst automatisch beim Systemstart gestartet, unter CE muss er 
händisch gestartet werden. 

Achtung: Ist der Port nicht erreichbar, starten ältere Clients den zenSysSrv und versuchen erneut eine 
Verbindung mit diesem herzustellen.  

 
 

Windows CE 

Unter Windows CE wird der Diagnose Server als Anwendung gestartet. 

Bei der Konfiguration (auf Seite 96) der Verbindung beachten Sie die Empfehlung zum Parameter INIT: 

Unter Windows CE wird dringend empfohlen, den Eintrag INIT= (im Abschnitt [LOGGING_SYSTEM]oder 
[SYS_REMOTE]) nicht auf den Wert 2 zu setzen. 

Grund: Der Wert 2 führt dazu, dass sowohl SysSrvCE als auch LogSrvCE nur die Oberfläche anzeigen 
und den Listening Port nicht öffnen.  
Möchte nun ein Diagnose Client eine Verbindung aufbauen, schlägt das fehl. Da Diagnose Clients in 
diesem Fall den LogSrvCE als Prozess starten und dieser den Port nicht öffnet, startet jeder einzelne 
Diagnose Client einen solchen Prozess. Das führt zu vielen parallelen LogSrvCE Prozessen und zu einer 
Verzögerung beim Starten der Diagnose Clients, da diese beim Herstellen der Diagnose-Verbindung auf 
das Timeout der Verbindung warten.   

OBERFLÄCHEN UNTER CE 

TRANSPORT SERVICE (ZENSYSSRV) 
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Parameter Beschreibung 

Start Öffnet den Listening Port und ermöglicht dem zenSysSrv 

Remote-Transport Befehle zu empfangen. 

Browse Öffnet einen Dialog zum Durchsuchen des Dateisystems. 

Stop Beendet das Empfangen von Remote-Transport Befehle und 
schließt den Listening Port wieder. 

Configuration Auswahl einer verfügbaren Serverkonfiguration aus 
Dropdownliste. Neue Verbindungen können nicht konfiguriert 
werden. Konfiguration der Verbindungen siehe Abschnitt Einträge 
in zenon6.ini (auf Seite 96).  
Verfügbar sind: 

 Konfiguration aus der zenon6.ini  

 Standardkonfiguration für TCP/IP 

 Standardkonfigurationen für COM1 bis COM4 

Hide Minimiert die Oberfläche in die Taskleiste. 

Exit Beendet die Anwendung und schließt bei Bedarf zuvor den 
Listening Port. 

X  
(Schaltfläche rechts oben) 

Minimiert die Oberfläche in die Taskleiste. 

LOGGING SERVICE (ZENLOGSRV) 
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Parameter Beschreibung 

Start Öffnet den Listening Port und ermöglicht dem zenLogSrv 

LOG-Einträge zu empfangen. 

Stop Beendet das Empfangen von LOG-Einträgen und schließt den 
Listening Port wieder. 

Configuration Auswahl aus verfügbaren Konfigurationen aus Dropdownliste. 
Neue Verbindungen können nicht konfiguriert werden. 
Konfiguration der Verbindungen siehe Abschnitt Einträge in 
zenon6.ini (auf Seite 96).  
Verfügbar sind: 

 Konfiguration aus der zenon6.ini  

 Standardkonfiguration für TCP/IP  

Hide Minimiert die Oberfläche in die Taskleiste. 

Exit Beendet die Anwendung und schließt bei Bedarf zuvor den 
Listening Port. 

X  
(Schaltfläche rechts oben) 

Minimiert die Oberfläche in die Taskleiste. 

 
 

11.1.4 Diagnose Server 

Der Diagnose Server: 

 Erstellt und verwaltet die LOG-Dateien. 

 Der Server ist: 

 ab zenon 7.00 als zenLogSrv implementiert 

 bis inklusive zenon 6.51 in den zenSysService integriert. 

 Die Konfiguration des Servers wird aus der zenon6.ini (auf Seite 96) gelesen. 

 Der Server schreibt die erhaltenen LOG-Daten in die LOG-Datei. 

 Der Speicherort der Dateien ist konfigurierbar. Standard: 
%ProgramData%\COPA-DATA\LOG\ 

 LOG-Dateien haben die Benennung LOG<YYMMTThhmmss>.txt. 

 Der Server ist multiclientfähig. Mehrere Auswertungen können sich gleichzeitig zum Server 
verbinden. 
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 Es besteht die Möglichkeit, sich online auf den Server zu verbinden, um die aktuellen 
Logging-Vorgänge mitzuverfolgen. 

 Es besteht die Möglichkeit, sich zu anderen als dem lokal laufenden Diagnose Server zu 
verbinden und dieselben Aufgaben (Server konfigurieren, Clients konfigurieren, Online-Logging) 
durchzuführen wie am lokalen Server. 

 Beim aktuellen Server (mit dem der Diagnose Viewer verbunden ist) können die Parameter 
modifiziert werden. Falls eine Modifizierung bei einem anderen Diagnose Server nötig ist, kann 
unter Menü Datei - Verbinden mit... die Serververbindung geändert werden. 

 Im Menü ist der Eintrag Settings - Server configuration nur verfügbar, wenn gerade kein 
Online-Logging verwendet wird. 

 
 

Systemintegritätsüberprüfung 

Beim Runtime-Start wird ein Überwachungsthread mit hoher Priorität gestartet. Der 
Überwachungsthread überprüft alle 10 Sekunden kritische Systemparameter und schreibt 
entsprechende Warnungen oder Fehler in das Modul Supervisor des Diagnose Servers. 

Folgende Parameter werden überprüft. 

Parameter Grenzwert 

Warnschwelle für benutzte Handles > 5000 

Fehlerschwelle für benutzte Handles > 9000 

Warnschwelle für benutze GDI-Objekte > 5000 

Fehlerschwelle für benutze GDI-Objekte > 9000 

Warnschwelle für CPU-Last für den Hauptthread > 70 % 

Fehlerschwelle für CPU-Last für den Hauptthread > 90 % 

Warnschwelle für CPU-Last gesamt > 70 % 

Warnschwelle für CPU-Last gesamt > 90 % 

Warnschwelle für freien Hauptspeicher < 30 % 

Fehlerschwelle für freien Hauptspeicher < 10 % 

Warnschwelle für OnTimer im mainframe > 1000 ms 

Fehlerschwelle für OnTimer im mainframe > 5000 ms 
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Einstellungen des Servers 

Der Diagnose Server kann über Einträge in der zenon6.ini konfiguriert werden oder über den Dialog 

Server configuration im Diagnose Client. Es wird empfohlen, die Einstellungen über zenon6.ini 
vorzunehmen. 

KONFIGURATION ÜBER ZENON6.INI  

Siehe Abschnitt Einträge in zenon6.ini (auf Seite 96). 

KONFIGURATION ÜBER DIALOG 

Um den Diagnose Server über den Dialog zu konfigurieren: 

1. starten Sie den Diagnose Viewer  

2. öffnen Sie den Eintrag File Connect to.. (auf Seite 114). 

3. konfigurieren Sie den gewünschten Server 
(Beachten Sie die korrekte Wahl des Ports, abhängig von der Version!) 

4. öffnen Sie den Eintrag Settings -> Server configuration 

5. konfigurieren Sie die mitzuloggenden Ereignisse 

6. schließen Sie den Dialog mit Klick auf OK 

Hinweis: Alle Änderungen werden mit Bestätigung des Dialogs in die zenon6.ini geschrieben. 

Konfiguration der Ereignisse, die vom Diagnose Viewer mitgeloggt werden: 
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Parameter Beschreibung 

Modules Auswahl des zu konfigurierenden Moduls. 

Messagelevel Auswahl der zu loggenden Ereignisse. 
Default: Errors 

LOGImageCnt Anzahl der Einträge, nach denen alle inkrementellen Felder geschrieben 
werden.  
Default: 0 (nicht aktiv) 

LOGMinFreeDiskSpace Es wird laufend geprüft, ob weniger als der konfigurierte minimale freie 
Plattenplatz verfügbar ist. Die ältesten LOG-Dateien werden gelöscht. 
Minimaler freier Plattenplatz bevor LOG-Dateien gelöscht werden in MB.  

Default: 1024 MB 

LOGMaxUsedDiskSpace Maximal verwendeter Plattenplatz für das Log in MB.  
Default: 1024 MB 

LOGMinUsedDiskSpace Minimal verwendeter Plattenplatz unabhängig ob LOGMinFreeDiskSpace 
unterschritten ist in MB.  
Default: 5 MB 

LOGLogUpdateTime Zeit in ms nach welcher die erhaltenen Einträge gespeichert werden.  

Default: 2000 ms 

LOGMaxBufferedRecs Der Server puffert den Inhalt sämtlicher inkrementeller Log-Felder für die 
verschiedenen Applikationen, um Abbilder dieser in die LOG-Datei schreiben 
zu können. Bei Neubeginn einer LOG-Datei und nach konfigurierbarer 
Anzahl von Log-Einträgen wird ein komplettes Abbild, für alle Adressen in 
die LOG-Datei geschrieben.  
Die Daten, die empfangen werden, werden in die LOG-Dateien geschrieben. 
Die Eintragung erfolgt nicht direkt sondern über einen Zwischenpuffer. Es 
kann konfiguriert werden, ob die Daten verzögert oder sofort geschrieben 
werden.  
Anzahl der gepufferten Einträge, wenn diese nicht gespeichert werden 
können.  

Default: 10240 

LOGMaxLogFileSize Der Server schreibt die erhaltenen LOG-Daten in die LOG-Datei. Wenn diese 
die konfigurierte Größe erreicht, wird eine neue Datei begonnen.  
Maximale Größe einer einzelnen LOG-Datei in Byte.  

Default: 5 MB 

LOGDirectory Ordner, in den die LOG-Dateien geschrieben werden.  

Default: %ProgramData%\COPA-DATA\LOG\ 

LOGLogLifeTime Es wird laufend geprüft ob die Lebenszeit der LOG-Dateien abgelaufen ist.  
Die älteren LOG-Dateien werden gelöscht.  
Anzahl der Sekunden welche die LOG-Dateien aufbewahrt werden.  

Default: 14 Tage 

LOGCheckDiskTime Abstand in s, in dem der belegte Plattenplatz überprüft wird.  

Default: 60 s 

Message level for all Einstellungen werden für alle Module übernommen. 
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modules 

Default values Standardeinstellungen wieder herstellen. 

Accept Einstellungen für dieses Modul übernehmen. 

Cancel Verwirft Änderungen und schließt Dialog. 

OK Übernimmt Änderungen und schließt Dialog. 

 
 

11.1.5 Diagnose Client 

Alle Programme, die LOG-Einträge erstellen, sind Diagnose Clients. Diese Log-Einträge werden via TCP/IP 
zum Diagnose Server gesendet. Server-Rechner und Port werden - abhängig von der eingesetzten Verion 
- aus der lokalen zenon6.ini (auf Seite 96) eingelesen und kontaktiert. Schlägt die Verbindung fehl, 
wird dies zyklisch versucht:  

 Ist der Diagnose Server nicht erreichbar, wird alle 500 ms ein Reconnect versucht. 

 Wenn nach der halben Timeout-Zeit keine Verbindung erstellt werden konnte, wird versucht den 
Dienst zenSysSrv oder zenLogSrv zu starten. 

Die Einstellungen werden über den Eintrag LOG_CONFIG= im Abschnitt [SYS_REMOTE] (bis 6.51) oder 
[LOGGING_SYSTEM] (ab 7.00) konfiguriert. 

KONFIGURATION DIAGNOSE CLIENT  

Um den Diagnose Client über den Dialog zu konfigurieren: 

1. starten Sie den Diagnose Viewer  

2. öffnen Sie den Eintrag Settings -> Client configuration 
(nur verfügbar, wenn Logging inaktiv ist) 

3. markieren Sie einen Client 

4. klicken Sie auf List of parameters 

5. der Dialog zur Konfiguration wird geöffnet 

6. konfigurieren Sie den Client 

7. schließen Sie den Dialog mit Klick auf OK 

8. wiederholen Sie den Vorgang eventuell für weitere Clients 
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CLIENTLISTE 

 

Parameter Beschreibung 

Clients Listet alle verfügbaren Clients auf. 

Refresh Aktualisiert Liste der Clients. 

List of parameters Öffnet Dialog zur Konfiguration des ausgewählten Clients. 

Close Schließt Dialog. 

CLIENT KONFIGURIEREN 

 

Die Standard Module, die ausgewählt werden können: 
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Parameter Beschreibung 

Modules Auswahl des zu konfigurierenden Moduls.  

Liste setzt sich zusammen aus Standardmodulen und Modulen, die vom 
jeweiligen Client abhängen. 

 General: Allgemeine Meldungen 

 Net: Netzwerkmeldungen 

 Proxy: Meldungen des zenon Proxy 

 Db: Meldungen vom ZenDbSrv 

 SysSrv: Meldungen vom ZenSysSrv 

 Driver: Meldungen eines Treibers 

 LOG: Meldungen vom Logging 

 SAT: SICAM 230 spezifische Meldungen 

Messagelevel Art der zu loggenden Informationen. 

All Wählt alle aus. 

None Wählt alle ab. 

Message Level for all 

Modules 
Weist markierte Message Level allen Modulen zu. 

Max Buffered records Anzahl der Einträge, die gepuffert werden, wenn keine Verbindung zum 
Server besteht.  
Default: 256 

OK Übernimmt alle Änderungen und schließt Dialog. 

Cancel Verwirft alle Änderungen und schließt Dialog. 

Accept Übernimmt alle Änderungen und lässt Dialog geöffnet. 

Default values Trägt die Standardwerte ein. 

 
 

11.1.6 Diagnose Viewer - Auswertungsprogramm 

Der Diagnose Viewer dient zur Anzeige der LOG-Daten. Er verbindet sich mit dem Diagnose Server, um die Daten 
online anzuzeigen oder historische LOG-Dateien abzurufen. LOG-Dateien enthalten nicht nur die LOG-Daten, es 
werden zusätzliche auch für die Auswertung notwendige Informationen wie Spaltenüberschriften mit abgelegt. 

Um eine LOG-Datei anzuzeigen: 

1. wählen Sie File -> Open 

2. der Dialog zur Auswahl einer LOG-Datei wird mit Fokus auf den konfigurierte Standard-Ordner 
geöffnet  
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3. wählen Sie die gewünschte Datei 

4. die LOG-Datei wird angezeigt 

 

5. Doppelklick auf einen Eintrag öffnet die Detailansicht 

ERKENNUNG QUEUE-ÜBERLAUF BEI TREIBER 

Werden Meldungen eines Treibers aufgrund von Queue-Überlaufen gelöscht, setzen Diagnose Clients 
und Diagnose Server beim Schreiben eines neuen Eintrags für alle aktivierten Module (auf Seite 121) 
eine Markierung im neuen Eintrag, dass ältere Einträge aus der Queue gelöscht wurden. Die in den 
geöffneten LOG-Dateien enthaltenen Überlaufkennungen werden gezählt:  
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Parameter Beschreibung 

Spalte Record version Diese Spalte muss in der Spaltenauswahl enthalten sein. Sie zeigt 

die Version des Datensatzes an. Eine Version 8x markiert 
Overflows. 

Zähler 82 8 verweist auf Overflow, 2 auf die betroffene Version des 
Datensatzes. 

Statuszeile: queue overflows Bei aktivierter Statuszeile wird hier die Anzahl der Overflows 
angezeigt. 

Hinweis: Nicht alle in die LOG-Datei geschriebenen Einträge werden auch dargestellt. Wurde ein nicht 
dargestellter LOG-Datensatz mit einem Überlauf markiert, wird dieser beim nächsten von diesem Client 
visualisierten Datensatz angezeigt. Sind mehrere nicht dargestellte Einträge hintereinander mit einem 
Überlauf markiert, kann der Zähler in der Statuszeile von der Anzahl der Datensätze mit 
Überlaufmarkierung abweichen. 
 

Globale Einstellungen 

Die Einträge sind in Englischer Sprache. 
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Parameter Beschreibung 

File Befehle im Menü File. 

Open Öffnet Dialog zur Auswahl einer im TXT-Format gespeicherten LOG-Datei. Jede 
neu geöffnete LOG-Datei wird in einem eigenen Fenster angezeigt. 

Open to active 

document 
Jede ausgewählte LOG-Datei wird zum aktiven Fenster hinzugefügt. 

Close Schliesst das aktuelle Fenster. 

Save Speichert die LOG-Datei des aktuellen Fensters. 

Save as Speichert die aktuelle Ansicht des aktiven Fensters (z. B. nach Filtereinstellungen) 
in eine anzugebende Datei. 

Remote Download Nur verfügbar, wenn Verbindung mit einem Remote Diagnose Server besteht. 
Ermöglicht den Download von Loggingdateien des Remote-Servers in den lokalen 
LOG-Ordner. Ein Unterordner mit Namen des Rechners wird angelegt. Es werden 
nur die Dateien angeboten, die sich geändert haben oder neu sind. 

Connect to Dialog zur Verbindungsauswahl (auf Seite 107) wird geöffnet. 

Online Aktiviert die Online-Fehlerbetrachtung.  
Wird das Online-Logging gestartet, werden alle erhaltenen Einträge ausgegeben. 
Der gleiche Filterdialog wie beim Dateilesen kann auch hier eingestellt werden.  

Unterschied: Ist keine Logverbindung ausgewählt, werden alle erhaltenen 
Logeinträge angezeigt, ansonsten nur die von den ausgewählten Clients.  

Wird der Filter in Bezug auf die Logverbindung modifiziert, gehen alle Einträge, 
die nicht den Filterbedingungen entsprechen, verloren. (LOG-Datei wird dennoch 
angelegt und alle Einträge werden gespeichert.) Angezeigte Einträge können 
gespeichert werden. 

Offline Deaktiviert die Online-Fehlerbetrachtung (Default). 

Exit Beendet den Diagnose Viewer. 

 
 

Verbindungseinstellung Diagnose Server Connection 

Der Diagnose Viewer verbindet sich beim Starten automatisch mit einem ausgewählten 
Standard-Server. Falls kein Standard-Server definiert ist, wird localhost als Standardserver verwendet. 
Die Serverkonfiguration kann auch über die zenon6.ini (auf Seite 96) erfolgen (empfohlen). 
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DIAGNOSE SERVER AUSWÄHLEN 

Klick auf File -> Connect to... öffnet Dialog zur Auswahl eines Servers: 

 

Parameter Beschreibung 

Liste Server Listet alle konfigurierten Server auf und zeigt an: 

 Status 

 Name 

 Port 

 Timeout 

OK Übernimmt Einstellungen und schließt Dialog. 

Cancel Verwirft Einstellungen und schließt Dialog. 

New Server Öffnet Dialog zur Konfiguration eines neuen Servers. 

Delete Server Ausgewählter Server Eintrag wird aus der Liste gelöscht. 

Edit Server Öffnet Dialog zur Konfiguration des ausgewählten Servers. 

Connect to Baut Verbindung zum ausgewählten Server auf. 

As default Selektierter Server Eintrag wird zum Standard Server. 
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DIAGNOSE SERVER ERSTELLEN UND BEARBEITEN 

Klick auf New Server oder Edit Server im Dialog Diagnosis Server connection öffnet Dialog zur 
Konfiguration der Server: 

 

Parameter Beschreibung 

Server name Name des Rechners zu dem Verbunden werden soll.  

Auf diesem muss laufen: 

bis Version 6.51: der zenSysSrv  

ab Version 7.00: der zenLogSrv  

Port Port des Dienstes auf dem Zielrechner: 

bis Version 6.51: 1101  

ab Version 7.00: 50780 

Timeout Zeit in Sekunden, in der auf eine Antwort vom Sysservice gewartet wird. 

Default: 10 s 

OK Übernimmt Einstellungen und schließt Dialog. 

Cancel Verwirft Einstellungen und schließt Dialog. 
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Spalteneinstellungen 

Im Menü können Sie unter Settings -> Column settings die Spalten auswählen, die angezeigt werden 
sollen. Die Auswahl gilt nur für den Zeitraum, indem die Datei geöffnet ist. Spalteneinstellungen können 
aber als Profile gespeichert werden. 

 

Parameter Beschreibung 

available verfügbare Spalten 

selected Spalten, die angezeigt werden 

> fügt bei available ausgewählte Spalten zu selected hinzu 

>> fügt alle bei available verfügbaren Spalten zu selected hinzu 

< entfernt bei selected ausgewählte Spalten  

<< entfernt alle bei selected verfügbaren Spalten 

^ reiht ausgewählte Einträge eine Stufe höher (Multiselect möglich) 

v reiht ausgewählte Einträge eine Stufe tiefer (Multiselect möglich) 

OK Übernimmt Einstellungen und schließt Dialog. 

Abbrechen Verwirft Einstellungen und schließt Dialog. 

Spalten können auch im Kontextmenü konfiguriert werden: 
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Parameter Beschreibung 

Add all columns with 

entry 
Fügt alle Spalten, die Einträge enthalten hinzu. 

Remove Column Blendet die selektierte Spalte aus. 

Remove all empty 

columns 
Blendet alle Spalten ohne Eintragt aus. 

Column width automatic Die Breite der selektierten Spalte wird automatisch an den längsten Eintrag 
angepasst. 

All columns widths 

automatic 
Die Breite aller Spalten wird automatisch an den jeweils längsten Eintrag 
angepasst. 

 
 

11.1.7 Filtermöglichkeiten 

Um Filter zu definieren, öffnen Sie den entsprechenden Filterdialog über die entsprechenden Symbole 
oder die Registerkarten des Filters.  

SYMBOLLEISTE FILTER 

Um die Symbolleiste benutzen zu können, muss diese im Menü View über den Eintrag Icon bar aktiviert 
werden. 
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Symbol Tooltip Beschreibung 

1 Change pre-filter settings Öffnet Dialog mit fünf Registerkarten zur Definition der Filter. 

2 Change pre-filter for 

IP-ProcessID-LogID 
Öffnet Registerkarte IP address - Process No - Log ID (auf 

Seite 120). 

3 Change pre-filter for 

modules 
Öffnet Registerkarte Modules (auf Seite 121). 

4 Change pre-filter for 

additional columns 
Öffnet Registerkarte Additional columns (auf Seite 122).  

5 Change pre-filter for time 

interval 
Öffnet Registerkarte Time interval (auf Seite 123).  

6 Change pre-filter for 

coloring 
Öffnet Registerkarte Colors (auf Seite 124). 

FILTERDIALOG 

 



Fehler-Logging 

 

 

120 

 

 

Registerkarten Beschreibung 

IP-ProcessID-LogID Öffnet die Registerkarte IP address - Process No - Log ID (auf Seite 
120) zur Konfioguration der Verbindungen, die geloggt werden sollen. 

Modules Öffnet die Registerkarte Modules (auf Seite 121) für die zu loggenden 
Module. 

Additional columns Öffnet die Registerkarte Additional columns (auf Seite 122) zur 
Auswahl von zusätzlich anzuzeigenden Spalten. 

Time interval Öffnet die Registerkarte Time interval (auf Seite 123). zur Definition der 
Zeitfilter. 

Colors Öffnet die Registerkarte Colors (auf Seite 124) zur Auswahl der farblichen 
Hervorhebung von Informationen. 

 
 

IP address - Process No - Log ID 

Konfiguration der Verbindungen und Prozesse, die angezeigt werden sollen. 
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Parameter Beschreibung 

available Liste der verfügbaren Verbindungen. 

selected Liste der ausgewählten Verbindungen. 

Pfeiltasten Fügen ausgewählte (>) oder alle (>>) Verbindungen zur Liste selected hinzu 
oder entfernen Sie aus dieser (< oder <<). 

OK Übernimmt alle Änderungen aller Registerkarten und schließt Dialog. 

Abbrechen Verwirft alle Änderungen aller Registerkarten und schließt Dialog. 

 
 

Modules 

Auswahl der Module, die angezeigt werden sollen. 
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Parameter Beschreibung 

Module filter active 
Aktiv: Es wird auf Module gefiltert.  

Damit werden nur noch LOG-Datensätze angezeigt, die einem 
selektierten Modul zugeordnet sind. 

available Zur Verfügung stehende Module. 

selected Ausgewählte Module. 

Pfeiltasten Fügen ausgewählte (>) oder alle (>>) Verbindungen zur Liste selected 
hinzu oder entfernen Sie aus dieser (< oder <<). 

OK Übernimmt alle Änderungen aller Registerkarten und schließt Dialog. 

Abbrechen Verwirft alle Änderungen aller Registerkarten und schließt Dialog. 

 
 

Additional columns 

Auswahl der zusätzlich anzuzeigenden Spalten. 
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Parameter Beschreibung 

available Liste der verfügbaren Spalten. Alle in der Datei vorkommenden Felddefinitionen 
werden angezeigt.  

selected Liste der ausgewählten Spalten. 

Pfeiltasten Fügen ausgewählte (>) oder alle (>>) Verbindungen zur Liste selected hinzu 
oder entfernen Sie aus dieser (< oder <<). 

OK Übernimmt alle Änderungen aller Registerkarten und schließt Dialog. 

Abbrechen Verwirft alle Änderungen aller Registerkarten und schließt Dialog. 

 
 

Time interval 

Konfiguration des Zeitfilters für die Darstellung der Einträge. 

 



Fehler-Logging 

 

 

124 

 

 

Parameter Beschreibung 

Start time: Auswahl des Datums und Zeitpunkts, ab dem Einträge angezeigt werden. 

Default: aktuelles Datum  

End time: Auswahl des Datums und Zeitpunkts bis zu dem Einträge angezeigt 
werden. 

Default: aktuelles Datum  

Reset time interval Setzt Filter auf Standardwert zurück. 

OK Übernimmt alle Änderungen aller Registerkarten und schließt Dialog. 

Abbrechen Verwirft alle Änderungen aller Registerkarten und schließt Dialog. 

 

 
 

Colors 

Auswahl der farblichen Kennzeichnung von Informationen. 
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Parameter Beschreibung 

Colors for: Auswahl der Farbe 

IP address Aktiv: Unterschiedliche IP-Adressen werden unterschiedlich eingefärbt.  

Modules Aktiv: Unterschiedliche Module werden unterschiedlich eingefärbt. 

Log connection Aktiv: Unterschiedliche Namen der LOG-Verbindung werden unterschiedlich 
eingefärbt.  

no colors Aktiv: Einträge werden nicht eingefärbt. 

OK Übernimmt alle Änderungen aller Registerkarten und schließt Dialog. 

Abbrechen Verwirft alle Änderungen aller Registerkarten und schließt Dialog. 

 
 

11.1.8 Lesen der LOG-Dateien 

Es können ein bis mehrere LOG-Dateien gleichzeitig in einer Auswertung geöffnet werden. Zur 
Einschränkung der Anzeige muss ein Vorfilter (auf Seite 118) eingestellt werden. Dies ist mittels fünf 
Registerkarten möglich. Dieser Filter kann nachträglich verändert werden. Ist der Filter eingestellt, 
werden nur die Einträge angezeigt, die diese Filterbedingungen erfüllen. Die Einträge werden 
chronologisch aufgelistet. 

FILTERSPALTEN 

Eine weitere Filtermöglichkeit bieten die Filterspalten. Pro Spalte können im Eingabefeld unterhalb der 
Spaltenüberschrift Filterbedingungen eingegeben werden. Die Felder unterstützen Regular 

Expressions, wodurch auch komplexe Filterbedingungen gebildet werden können. Die Liste ist durch 
Anklicken der Spaltenüberschrift aufsteigend oder absteigend sortierbar. Angezeigte Einträge können 
gespeichert werden. Anzuzeigende Felder können über den Menüeintrag Settings -> Column settings 
ausgewählt werden. 
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STANDARD-FELDER IN DER LOG-DATEI: 

ID Parameter Beschreibung 

i IP address IP-Adresse. 

Identifiziert den Client und ermöglicht Zuordnung der 
Meldung. 

i Log ID ID des Eintrags. 

Identifiziert den Client und ermöglicht die Zuordnung der 
Meldung. 

i Message Level Name des Messagelevels, für den die Meldung 
eingetragen wurde. 

i Module Name des Moduls, für das die Meldung eingetragen 
wurde. 

i Process ID ID des Prozesses. 

Identifiziert den Client und ermöglicht Zuordnung der 
Meldung. 

i Record type Art des Eintrags. 

i Record version Versionsnummer des Eintrags.  

i Thread ID ID des Threads, von welchem aus die Meldung 
eingetragen wurde. 

i Timestamp Zeitpunkt der Meldungserstellung in UTC. 

OPTIONALE FELDER MIT  FIXER ID: 

ID Konstante Beschreibung 

1 Name of log connection  Name der Logging-Verbindung. 

2 Thread name Name des Threads. 

3 Name of source files Name der Source-Datei . 

4 Source line Sourceline. 

5 Assert condition Assertbedingung. 

6 Computer name Computername. 

7 Function name Name der Funktion. 

8 Project name Projektname. 

9 Project GUID  GUID des Projekts. 

10 Project path Projektpfad. 

11 Sent Data Gesendete Daten. 
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12 Received data Empfangene Daten. 

13  no. serial interface Nummer der seriellen Schnittstelle. 

14 Baudrate Baudrate. 

15 dtr setting DTR-Einstellung. 

16 rts setting RTS-Einstellung. 

17 Serial char. length Serielle Zeichenlänge. 

18 Parity Parität. 

19 No. stopbits  Anzahl der Stopbits. 

20 CTS CTS. 

21 dsr DSR. 

22 dsr sensitivity DSR Sensitivity. 

23 Network port no. Portnummer im Netzwerk . 

24 Server name Servername. 

25 Standby name Name Standby Server. 

26 Client name  Client-Name. 

27  Server IP  IP-Adresse Server. 

28 Standby IP IP-Adresse Standby. 

29 Client IP IP-Adresse Client.  

30 Binary buffer Binärpuffer. 

31 Pointer Pointer. 

32 Class name Klassenname. 

33 Error code Fehlercode. 

34 DLL instance handle DLL Instanzhandle. 

35 DLL name DLL Name. 

36 Driver error parameter 1 Treiber Fehler-Parameter 1. 

37 Driver error parameter 2 Treiber Fehler-Parameter 2. 

38 Trace Message Trace Meldung. 

39 Errortext Fehlertext. 

40 Error file name Name Fehlerdatei. 

41 Success condition Bedingung für Erfolg. 

42 Value if successful Wert, wenn erfolgreich. 
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43 Net adress Netzadresse. 

44 Datablock Datenbaustein. 

45 Offset Offset. 

46 Bit number Bitnummer. 

47 Area in PLC Bereich in der Steuerung. 

48 Communication direction Gibt die Richtung der Kommunikation als String-Wert an. 

49 General text Allgemeiner Text. 

50 Main version no. Nummer Hautpversion. 

51 Sub version no. Nummer Unterversion. 

52 Build no. Build-Nummer. 

53 Servicepack Service Pack. 

54 Hotfix no. Hotfixnummer. 

55 Sending client Client, der das Kommando ausgesendet hat. 

56 Target client for command Client, der Ziel des Kommandos ist. 

57 Database no. Nummer Datenbank. 

58 Datapoint no. Datenpunktnummer (Kanalnummer). 

59 Datapoint value  Wert des Datenpunktes. 

60 Datapoint status Status des Datenpunktes. 

61 Datapoint timestamp Zeitstempel des Datenpunktes in Sekunden. 

62 Duration in ms Zeitdauer in Millisekunden. 

63 Number, counter Zahl, Zähler. 

 
 

11.1.9 Struktur der Log-Datei 

Log-Dateien sind ANSI-Textfiles. Die einzelnen Felder werden mittels Tabulatorzeichen getrennt. Als 
Endezeichen wir CR+LF verwendet. Hierdurch können diese Dateien im Notepad geöffnet werden. 

Log-Dateien enthalten die Informationen sequentiell, zeitlich nicht sortiert. 
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Meldungsebenen 

Zur Unterteilung der Log-Meldungen werden acht Gruppen geschaffen: Diese sind Bit-kodiert und 
können somit auch kombiniert werden. 

1 Fehlermeldungen 

2 Warnungen 

4 Erfolgsmeldungen 

8 TRACE 

16 ASSERT 

32 Log-Meldungen 

64 Debug 

128 Erweitertes Debug 

 
 

Suchfunktion 

Über View/Find kann im aktuellen Fenster gesucht werden. Alle Treffer werden markiert. 
 

Profile 

Spalteneinstellungen können als Profile gespeichert werden: 

Um Profile zu speichern: 

1. Geben Sie im Feld in der Symbolleiste einen Namen ein. 

2. Klicken Sie auf das Symbol mit der Diskette. 

Um Profile zu laden: 

1. Wählen Sie aus der Dropdownliste ein gespeichertes Profil. 

2. Klicken Sie auf das Symbol mit der Diskette. 

Die Profile werden als *.lvs Datei gespeichert.  
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11.1.10 Fehlerbehandlung und Meldungen für Diagnose Viewer 

FEHLER 

Fehler Mögliche Ursachen 

Der Port kann nicht geöffnet 

werden. 
 Eine andere Anwendung verwendet den Port.  

Prüfen mit "netstat". 

 Die Ports bei den Einträgen  
[SYS_REMOTE] CONFIG und  
[LOGGING_SYSTEM] CONFIG  
sind identisch. zenLogSrv und zenSysSrv versuchen dann 
den gleichen Port zu öffnen. 

Diagnose Clients starten den 

zenLogSrv nicht 
 Der zenAdminSrv wurde beendet. Ohne diesen kann der 

Dienst nicht gestartet werden. 

 Der zenLogSrv ist am PC nicht als Dienst registriert. In diesem 
Fall in der Kommandozeile eingeben: zenLogSrv.exe 

–Service 

 Diagnose Clients sind nicht von der Version 7.00SP0 oder 
höher. Der zenLogSrv wird erst ab dieser Version verwendet. 

 Unter Windows CE: Die einzelnen Komponenten (Runtime, 
SysSrvCE, LogSrvCE) liegen in unterschiedlichen Ordnern. 
Diese müssen sich im gleichen Ordner befinden, sonst können 
sich die Komponenten nicht gegenseitig finden. 

Unter CE werden viele 

Prozesse von SysSrvCE.exe 

oder von LogSrvCE.exe 

angelegt. 

 Einer der beiden Einträge in der zenon6.ini  
[SYS_REMOTE] INIT oder  
[LOGGING_SYSTEM] INIT  

hat den Wert 2. 
Dies führt dazu, dass die Anwendung nur die Oberfläche zeigt 
und den Listening Port nicht öffnet. Jeder Diagnose Client 
versucht dann, den Prozess zu starten, da er sich nicht zum 
Diagnose Server verbinden kann. 

Diverse Prozesse stürzen ab. 

(Unhandled Exceptions des 

Diagnose Server beim 

Empfangen von LOG-Meldungen 

oder 

Konfigurationskommandos 

oder des Diagnose Clients 

und Diagnose Viewers beim 

Hochfahren oder Erhalten der 

Konfiguration) 

 Die Versionen passen nicht zusammen. Diagnose Clients, 
Diagnose Server und Diagnose Viewer müssen entweder alle 
Version 7.00 SP0 und höher ODER alle Version 6.51 SP0 und 
früher haben (siehe Kompatibilität (auf Seite 92)). 

LOG-EINTRÄGE 
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Eintrag Erklärung 

SysSrv received not 

supported network message! 
Der zenSysSrv hat ein Netzwerktelegramm empfangen, das nicht 
unterstützt wird. Beispiel: LOG-Einträge. 

LogSrv received not 

supported network message! 
Der zenLogSrv hat ein Netzwerktelegramm empfangen, das nicht 
unterstützt wird. Beispiel: Remote-Transport Befehle. 

Could not open listening 

port. Server will be 

stopped. 

Der zenLogSrv oder der zenSysSrv konnte seinen Listening Port 
nicht öffnen. Die Fehlermeldung wird wie folgt protokolliert: 

 zenLogSrv und zenSysSrv am PC:  
Eintrag in die Windows-Ereignisanzeige. 

 zenSysSrv unter CE:  
Message-Box für den Benutzer und LOG-Eintrag an den 
Diagnose Server. 

 zenLogSrv unter CE:  
Message Box für den Benutzer. 

Folgende LOG-Einträge werden unterschiedlichen Systemen zugeordnet. Der erste Teil der Meldung gibt 
an, ob Dienst oder Client betroffen sind: 

 SysSrv: zenSysSrv 

 SysCli: Client zum zenSysSrv 

 LogSrv: zenLogSrv  

 LogCli: Diagnose Client 

Eintrag Erklärung 

[SysSrv/LogSrv/SysCli/LogC

li] Info InitString [String] 
Eine Netzwerkverbindung wurde mit dem angezeigten 
Konfigurationsstring initialisiert. Server öffnen Ports und Clients 
verbinden sich zu den Servern. 

[SysSrv/LogSrv/SysCli/LogC

li] WINSOCK ERROR 
Bei einer Netzwerkoperation ist ein Ausnahemfehler aufgetreten. 
Details werden ebenfalls ausgegeben. 

[SysSrv/LogSrv] Accept 

Failed! 
Eine eingehende Verbindung von einem Client konnte nicht 
angenommen werden. 

[SysSrv/LogSrv/SysCli/ 

LogCli] Write Faild 
Es konnten nicht alle zu sendenden Daten gesendet werden. Die 
Anzahl der gesendeten Bytes und die Anzahl zu sendender Bytes 
werden angegeben. 

[SysSrv/LogSrv] Client 

[String] in List Delete! 
Der Client hat sich vom Server abgemeldet. 

[SysSrv/LogSrv] Client 

[String] in List Insert 
Der Client hat sich beim Server angemeldet. 
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11.2 Fehlermeldungen zenon Analyzer allgemein 

REPORT LAUNCHER 

ALLGEMEIN 

Meldung Erklärung 

Fehlermeldung von Javascript: 

Error 500 

Mögliche Ursache: Variablenname enthält zwei oder mehr Leerzeichen 
in Folge. 

REPORT LAUNCHER LOG 

Eintrag Level Erklärung 

Application_Error: [Fehlerinformationen] ERRORS Ein Fehler hat das ASP.Net Application Error Event 
ausgelöst. 

Report Launcher Application Start DEBUG Die ASP.Net Web-Anwendung wird gerade 
hochgefahren. 

Application_AuthenticateRequest: 
User=[Benutzername], HTTP 
Method=[HTTP-Methode], URL=[URL] 

DEEPDEBUG Eine Authentifizierungsanfrage wurde erhalten. 

Application_BeginRequest: 
User=[Benutzername], HTTP 
Method=[HTTP-Methode], URL=[URL] 

DEEPDEBUG Eine HTTP-Anfrage wurde erhalten. 

Application_EndRequest: 
User=[Benutzername], HTTP 
Method=[HTTP-Methode], URL=[URL] 

DEEPDEBUG Eine HTTP-Anfrage wurde abgewickelt. 

TRACE for [Komponente]: [Meldung] Je nach 

Trace-Level: 

 ALL 

 ERRORS 

 WARNINGS 

 DEBUG  

 DEEPDebug 

Eine Trace-Nachricht wurde erhalten. 

WebService method „[Methode]" called 
with [Parameterliste] 

DEEPDEBUG Eine WebService-Methode der Reporting Services 
Web Service Endpunkte wird aufgerufen. 

WebService method „[Methode]" returned 
[Rückgabewert] 

DEEPDEBUG Eine WebService-Methode der Reporting Services 
Web Service Endpunkte hat einen Rückgabewert 
geliefert. 



Fehler-Logging 

 

 

133 

 

 

WebService method „[Methode]" returned 
[Rückgabewert] and set 
[Output-Parameterliste] 

DEEPDEBUG Eine WebService-Methode der Reporting Services 
Web Service Endpunkte hat einen Rückgabewert 
geliefert und Output-Parameter gesetzt. 

Eventlog entry for [Eventlog-ID]: [Meldung] Je nach 

Eventlog-Typ

: 

 ERRORS 

 WARNINGS 

 DEBUG 

 DEEPDebug 

Eine Eventlog-Nachricht wurde erhalten. 

Exception caught in method 
„[Methodenname]" of type „[Klasenname 
inklusive Namespace]": [Exception-Dump] 

ERRORS Eine Exception wurde abgefangen. 

ZAMS 

Sämtliche Meldungen des Ausgabefensters werden an den zenLogSrv gesendet. 

CONNECTOR CONTAINER  

Sämtliche Messagebox-Meldungen, die zum Beenden des zrsConnector.exe Prozesses führen, werden 
als ERRORS geloggt. Außerdem werden folgende Meldungen gespeichert: 



Fehler-Logging 

 

 

134 

 

 

Eintrag Level Erklärung 

The logging connection could not be 
established! 

ERRORS Log-Verbindung konnte nicht hergestellt werden. 

The logging functions could not be loaded! ERRORS Die notwendigen Funktionen konnten nicht aus den 
DLLs geladen werden. 

The logging helper DLL could not be 
loaded! 

ERRORS Die notwendigen DLLs konnten nicht geladen werden. 

Client [IP-Adresse & Port] 
[accepted/processed] 

DEBUG Client-Verbindung wurde akzeptiert oder abgehandelt. 

Using connector version [Version] DEBUG Versionsnummer wurde für Anfrage gesetzt. 

The required connector „[Connector]" 
could not be loaded. 
Errorcode=[HEX-Fehlercode], 
Errortext=[Fehlertext] 

ERRORS Der angeforderte Connector konnte nicht geladen 
werden. 

The required connector „[Connector]" has 
been loaded. 

DEBUG Der angeforderte Connector wurde geladen. 

zenonV6: Query for [Anfragetyp] received DEBUG Anfrage erhalten. 

zenonV6: Query for [Anfragetyp] resulted 
in error. Errorcode=[HEX-Fehlercode], 
Errortext=[Fehlertext] 

ERRORS Anfrage hat Fehler ausgelöst. 

zenonV6: Query for [Anfragetyp] processed DEBUG Anfrage erfolgreich abgearbeitet. 

zenonV6: Query shift is not supported ERRORS Nicht unterstützte Anfrage. 

zenonV6: Query type is not supported ERRORS Nicht unterstützte Anfrage. 

ZRSLICSRV 

Sämtliche Einträge, die bisher ans EventLog gesendet wurden, werden geloggt. Ans EventLog werden 
nur ERRORS gesendet, ausgenommen EXTENDEDLOG ist in der zenAnalyzer.ini gesetzt. Dieses Flag 
hat keine Auswirkungen auf das Senden von Meldungen an den zenLogSrv. 
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Eintrag Level Erklärung 

Client [IP-Adresse & Port] 
[accepted/processed] 

DEBUG Client-Verbindung wurde akzeptiert oder abgehandelt. 

The logging connection could not be 
established! 

ERRORS Logverbindung konnte nicht hergestellt werden 

The logging functions could not be loaded! ERRORS Die notwendigen Funktionen konnten nicht aus den DLLs 
geladen werden. 

The logging helper DLL could not be loaded! ERRORS Die notwendigen DLLs konnten nicht geladen werden. 

Command [Kommando mit Parametern] has 
been processed. 

DEBUG Eine Anfrage wurde bearbeitet. (Diese Meldung wird von 
jedem Anfragetyp geschrieben.) 

Deprecated command [Kommando mit 
Parametern] has been processed. 

DEBUG Eine veraltete Anfrage wurde erhalten und mit „negativ" 
(immer negativ, da veraltete Anfrage) beantwortet. 

ZRSPROVIDER 

Folgende neue Logmeldungen wurden hinzugefügt: 
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Eintrag Level Erklärung 

The cryptographic service provider could not 
be initialized! 

ERRORS Provider für Hash konnte nicht initialisiert werden. 

Reading the hash data failed! ERRORS Hashdaten-auslesen fehlgeschlagen. 

The data could not be hashed! ERRORS Daten-Hashen fehlgeschlagen. 

The hash object could not be created! ERRORS Hash-Objekt konnte nicht angelegt werden. 

The cryptographic service provider is not 
usable! 

ERRORS Provider für Hash nicht verwendbar. 

Domain [Name] released. DEBUG Domain freigegeben 

Reading data for [domain/project] [Name]. DEBUG Begin des Ladens von Daten für Domain oder Projekt 

Datasource could not be opened. 
Errorcode=[HEX-Fehlercode] 

ERRORS Datenquelle konnte nicht geöffnet werden. 

Session not be opened. 
Errorcode=[HEX-Fehlercode] 

ERRORS Session konnte nicht geöffnet werden. 

[Anzahl] [Objekttyp] read. DEBUG Objektdaten aus Datenbank gelesen. 

[Objekttype] data could not be read. 
Errorcode=[HEX-Fehlercode] 

ERRORS Objektdaten konnten nicht aus Datenbank gelesen 
werden. 

Reading data for [domain/project] [Name] 
completed. 

DEBUG Laden von Daten für Domain oder Projekt abgeschlossen. 

The logging connection could not be 
established! 

ERRORS Log-Verbindung konnte nicht hergestellt werden 

The logging functions could not be loaded! ERRORS Die notwendigen Funktionen konnten nicht aus den DLLs 
geladen werden. 

The logging helper DLL could not be loaded! ERRORS Die notwendigen DLLs konnten nicht geladen werden. 

Socket could not be created. 
Errorcode=[Fehlercode] 

ERRORS Netzwerkverbindung konnte nicht geöffnet werden. 

Both server and standby server for the 
project could not be reached. 

ERRORS Verbindung konnte weder zu Server noch zu Standby (falls 
definiert) hergestellt werden. 

Connecting to [IP-Adresse & Port] DEBUG Verbindungsaufbau 

Connecting to [IP-Adresse & Port] failed ERRORS Verbindung fehlgeschlagen 

There was no response to the initialization 
request. 

ERRORS Initialisierungs-Anfrage blieb unbeantwortet. 

Using connector version [Version] DEBUG Verbindungsversion ausgehandelt. 

There was no response to the query. ERRORS Anfrage blieb unbeantwortet. 

Query [Anfragetyp]: [Parameterliste] DEBUG Anfrage erhalten. 

Invalid call: [Fehlerinformation] ERRORS Fehlerhafte Anfrage. 

Connector error: [Fehlerinformation] ERRORS Fehler bei der Kommunikation mit dem Connector 
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Container oder der Connector Container hat einen Fehler 
beim Bearbeiten der Anfrage gemeldet. 

Unexpected connector error: 
[Fehlerinformation] 

ERRORS Eine Exception ist aufgetreten. 

Query [Anfragetyp] processed: [Anzahl] 
result rows returned. 

DEBUG Anfrage erfolgreich abgearbeitet und Daten 
zurückgegeben. 
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